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WEIHNACHT  1968

8ü kümme denn, ü Weihnaüht,
lu uns in unser Haus
Ilnd lösehe allen Hader :
llnd alle Iwietraüht aus.

Laß Friede wieder werden
.Auf unserm Erdenrund
Und maüh dia kranke Mensühheit
Von iiinen her gesund.

Sühenk ihr nur dein Erbarmen
llnd deine Liebe neu,
Daß smh ihr Herx erqiiiüke
lliid seines Lebens freii.

80 kümme denn, O Weihiiaüht,
lu iins in unsre Welt,
llnd iiberstrahl das Dunkel
In Herren, Haus iind Feld.

'Hans Bahrs
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-Haben  Sie aufö,  so %yie id'i,  äm 24.' Dezcmb=r  Gebi.i'rtstag?
Neiti;'Sie-viöl1öicht?  Au*  nia'it.  Seieü Sie froh.-Daffken  Sie'still
und laut.  Beneiden  Sie  niemanden,  der  ein  Christkindr  i.it,
denn  es ist  für*terli*,  wenn  Geburtstag  und Weihnfö'4ts-
abend  zusammenfällt.  WenderÄ Sie ja riiföt  ein, man  bekäme
die Gesd'ienke  doppelt.  Ganz  das Gegenteil  ist  der Fall.  

Wollen  Sie wissen,  wie  so ein Geburtstag-  und  Weihnachts-
aben.dzusammentreffen  ver1äuft?.-J3itte  seht,-  idi  weiß  -es haar-
genäu.  Papa  saffebt  s ch äugenzwinkernd  aus dem Hinter-der-

-Türe-s'Vcheuyst?;k,, aIs wäre man 'mit zweiundzwanzig nod'i einAbe-  der vom  Leben  kerne  Ahnung  hat.  Papa  'züfü  das
Plein,  äaß man  Miihe  hat,  ei abzufangen.  ,,' Id'i  gratuliere.
Nylonstriimpfe  sind  wohl  das Notwendigste,  was du braudist."
J)as ist alles.

Mama  erhebt  si*  aus dem Polsterstuhl.  ,,A;les  Gute,  Kind.
Bleib  irnmer  so brav.  Etwas  zum  Nasföen  fiegt  unterm  Baum'."
Sie kann  das Mahnen  nidit  lassen.

M,  stehe auf  Kohlen.  Tante  Emma  kommt  mit  der gewöhn-
li&ien  Verspätung,  sie sagt  unveföliimt:  ,,Bei  dir  ist es leiföt.  Da
geht  alles  in  einem  Aufwasdien.  Bei uns  ist  das  sföwerer,
da liöjt  Geburtstag  und  Weihna*t  eine ziemli*e  Stredte  aus-
einander." Ja, der 11. Juni, Tantes Feät, ist mir eingemeißelt.
Wehe,  wenn  i*  darauf  vergäße!  Ignoration,  Bannflud'i,  ja
selbst  Enterbung  drohte.

Bei  Onkel  Karl  ist  es no*  hei*ler.  Itfö habe mir  alle  heiligen
Johannes aus dem Kalender aufgesförieben, die er fiir si
beansprua'it,   gleidx  sieben,  Geburtstagspatrone-  hab  i*  zu-
sammengebrad'it,  aber yelföer  der Riditige  ist, wird'  jährlidi
schwieriger.

Zum  güten  Schluß der  Gratulationskur  taucht  der  liebe
Bräutiüam  auf. Zwis*en  zwei  Kiissen  stedct  er  einem  das
Gesd'ienk  zu. ,,Pel*sd'iuhe,  I,iebling,  daß du deine  kalten  Fiiße
los wirit."  Man  sföwimit  in einem.Ba*  voll  Wonne.  Die
Pelzsföuhe  ffintpuppen  sidi  aIs' ein Zauberwerk  von  Lammwolle
und  silbergraueü'i  Velt'ur:  Möin Sparsinn 'wollte sie im  5*rank
aufbewa%ren.. Der.Bräutig'4m wurde fuhswild.  ,,Der Kasten
brau*t  es nidit  'warm':  wetterte  er. 'Idi  gelobte  Besserung.
beim  näaisten  B=such wöllte  er die Stiefelföen  an meinen  Bei-

Die Jfönertage  waren  'eiizapfenkalt, Als i*  das Lammfell-
wunder  ausdem  Verwahrungsort  s*wang,  fiihlte  es si*  genau-

'Eyzählung  von  Maria  8chennach

' so an, als Mtre  ifö  es e!'en einem  Kühlsd'irank  entnominen.  Hu,
mir  gräute  vor  dem Hineinsföliipfen.  Wie  der Blitz  durdhfuhr
mi*  ein  fröhlia'ier  Gedanke:  Der  Kü*enherd  versd'ienkte
kt4f6ije  Wärme."  Wie,  wenn  ich sie drunter  oder  driiber  stellte,
wiirden  sie au*  davon  profitieren.  Angesi*ts  der Hitzequelle
steigerte  si*  das Ideeve#mögen.  Zu  was ist  ein Backrohr  niitze?
Gewiß  nid'it  nur  erfünden  zum Hendlbraten  und ,,arme  Rit-
ter"  bräunen,  aufö  zum Bestrahlen  kalter  Pelzsföuhe  war  es
eingebaut  in  den  Herd.  Hm,  wie  rerden  sioh  im  ängi--
'ssrärmten  Pelzwerk  die Fiiße  wohl  fühlen.

Geda*t,  im Nu  getan.  Der  Klappde*el  s*irrnte  das Sil!:ier-
grau.  Keine  Menschenseele  wußte,  weMen  Freuden  meine
Beine entgegenfrönten. Eir>e tiid"itige Sföaufel voll Kohlen tat
ein  iitiriges.  In  die ,selige  Erwartung  klang  die  Stimme  der
Freundin  im Stiegenhaus:  ,,Maria,  kimm  außi, i muß dir  a
Neuigkeit  verzähln!"  Um  eine Neuigkeit  lanfen,  Fraueö  mei.len-
weit,  niffit  grad  über  eine Stiege.  Aus  der einen  Neuigkeit  wur-
den an -die zwanzig  Histör*en,  die si*  in der lieben  Naföbar-
sdiaft  von  gestern  auf heute  zugetragen  hatten  und die  die.
Serafina  naturgetreu  zu  beria'iten  wußte.  Bis  sie bei  den:
Geigers und Wittings, den Neunerischen urfö Mfülers herum4
kam,  verrauföte  die  Zeit  flugs.  Man  kritisierte  den  neuen"
Steirerhut  der  Nachbarin,  der  ihr  anstiinde,  wie  einer  KuTh',
die Schelle  und  gönnte  ausgiebig  dem tollen  Fritz  nebenan  den-
Kofö,  den  ihm  die  Metzgermeistersto*ter  angehängt  hatte,
und ignorierte  dabei, daß einem  die  Stiegenhauskfüe  immer
höher  am Leib  emporkroch,  und man .öid'i wie  ein Stora'i  fü-
nahm  mit  dem Ho*ziehen  bald  des einen,  abald des andere'n;
Beines.

,,Guten  Tag!"  Der  Gruß  des Bräutigams  riß uns auseinan-i
der. Voran  rriarschierte  er zur  Küdhe,  öffnete  die Tür,  schob,
mich hinein.  Es reckte  den  Hals,  sd'inupperte,  mifö  iiber&l
Angst,  was er habe.  Da  stürzte  er zum  Herd,  riß  das Rohr  auF;:
stföwarzer  Qualm  quoll  ags dem dunklen  Ble*mauI,  Brand-,,
gestank  verbreitete  sich entsetzlid'i.  Ein  Aufsdxrei  durd'ifuhr
mir  die Kehle.  Der  Bräutigam  angelte  zwei  rauchende,  häßliche'.
Klumpen  ans Taglicht,  das einst ein Gedi*t  von  Silbergrau
und Lammwolle  war.

Laßt  mifö  das Weitere  versföweigen.  Es gipfelt  in Tränen.
und  daß ein neuer  Bräutigam  vonnöten  sei. Ifö  verwünsdxe  alle
Geburtstage  und  alle  kalten  Füße.
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EIN  RECHT  FRIEDLICHES  UND  '

FROHES  WEIHNACHTSFBST  SOWIE  '

VIEL  GLÜCK,  GESUNDHEIT  UND

ERFOLG  IM  NEUEN  J AHR

wiinscht  allen  Lesern,  Mitarbeitern  und  Insere'nten
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gebrochen  ist, nun  leuchten  die  Kerzen  wie  8terne  im

Winterwald.  Herrlich  ist es,  herrlich!  8truppi  bellt  wie

toll  und  springt  an den  Kindern  empor.  ,,Ruhe  Struppi  !

:Riuhe  !"  Der  Hund  läßt  sich  nicht  beruhigen.  ,,Der  Struppi

stört  allesl  Es  werden  keine  Tiere  kommen,  wenn  der

Hund  nicht  zu  bellen  aufhört!"  Aber  der Stiruppi  bellt,

läuft  ein  8tüek  zurück,  kommt  wieder  und  will  sich

nicht  beruhigen.  ,,Geh  heim,  Struppi  ! Marsch  naüh  Haus  !"

rufen  die Kinder,  und  weil  er nicht  folgen  will,  werden

sie  ganz  bös  und  werfen  Schneebälle  nach  ihm  bis er

sich trollt  und den Weg nach Hause einschl%t.
Jetzt  ist es still.  In  der blauen  Dämmeriuig  leuchten

die Kerzen,  langsam  beginnt  es zu schneien.  Die  Kinder

kauern  sich  zusammen.  ,,Ist  es nicht  schön",  flüstert

8usi  mit  glänzenden  Augen.  ,,Mir  ist  kalt",  sagt  8tefan

nach  einer  Weile,  ,,ich  habe  meine  Handschuhe  vergessen."

Hansl  späht  in den  Wald.  ,,ob  die  Tiere  jetzt  kommen?"

Dunkler  wird  es und  diühter  fallen  die  Flocken.  8teht

dort  ein  Rehlein  zwischen  den  8tämmen  im Wald  ? 8itzt

dorti  im  8chnee  nieht  ein  Häsahen?  8prang  da  niaht

eben  ein  Eichhörnchen  vorbei  ? Jetzt  ist  es fast  dunkel

geworden,  ein  richtiges  8chneetreiben  beginnt.  Die  Kerzen

flackern.  und  verlöschen  eine  naüh  der  anderen.  ,,Jetzt

müssen  wir  aber  rasch  naah  Hause,  bald  kommt  das

Christkind."  Die  Puppe  und  der  Bär  sind  voll  8chnee.

8tefan  versucht,  den  schönen  8tern  wieder  abzunehmen,

Hansl  löscht  die  letzten  Lichter.  Ihre  Hände  sind  steif

und  klamm  vor  Kälte.  Die  Kinder  stolpern  in  den  Wald

hinein.  Wo  ist  der Bach,  über  den sie gekommen  sind  E

Wo  die  Brüt'ke'.  8ie können  sie im  Dunkeln  nicht  finden.

8o  still  ist es im  Wald,  nur  da  und  dort  knackt  ein

Zweig.  Die  Gesichter  der  Kinder  sind  naß vom  fallenden

Sahnee,  die  Hände  und  Füße  kalt.  8usi  beginnt  zu weinen.

Wie  kommt  es,  daß sie den  Weg  nicht  finden  können  ?

In  der  Nacht  sieht  alles  so anders  aus, unheimlich  ist

es im  Wald.  Die  Jungen  versuchen,  den Mut  nicht  zu

verlieren.  Eitefan  fällt  hin,  tut  sifö  weh,  tapfer  verbeißt

er  die  Tränen.  8ie halten  sich an den Händen,  ziehen

hierhin,  dorthin.  ,,Da  sind  wir  hergekommen!"  Aber

nein,  gerade  umgekehrt,  von  dort  ! ,,"  Da  ist  der  Bach  i"  -

,,Aber  wo  ist der  8teg?"  8ie  stolpern  weiter.  Dickieht

versperrt  den  Weg.  Also  wieder  zurück.  Aber  sie finden

den  Weg  niüht.  8ie haben  sich  verirrt.  Es ist  so finster,

und  sie  sind  so müde,  so müdeI  Und  sie haben  Angst.

Angst,  laut  zu  rufen,  wer  sollte  sie  auch  hören  ? 8ie

sind  ja weit  weg von  zu Hause,  im  großen,  tiefen  Wald

verirrt  ! Hansl  versucht,  füe Kleineren  immer  wieder  zum

Weitergehen  zu veranlassen  -  irgendwohin,  längst  wissen

sie  die  :Richtung  nicht  mehr  -  aber  er weiß,  wenn  sie

sitzen  bleiben  und  einschlafen,  werden  sie  morgen  tot

sein.  Angstschweiß  bricht  ihm  aus,  Kälte  lviecht  den

Kindern  in  die  Kleider.  Jetzt  können  sie  nicht  mehr

weiter.  Weinend,  dicht  aneinandergeschmiegt,  sitzen  sie

unter  einem  Baum  hinter  einem  diühten  Vorhang  von

Eichneeflocken,  der alles einhüllt.  Wird  uns jemand  hier

finden?  denken  sie.  Niemand  weiß  ja,  wo  wir  sind!

Niemand  wird  glauben,  daß wir  in den Wald  gegangen

sind.  8usi  ist schluchzend  eingeschlafen,  8tefan  hat  sie

fest  in  den Armen,  daß sie  warm  bleibt.  Die  Buben

fliistern,  um  sich wachzuhalten  und  zittern  vor  Angst

und  Kälte.  8o ve,rgeht  8tunde  um  8tunde.  Die  Ohrist-

nacht  ist  so lang.  Die  föngste  Nacht  des Jahres.  -

Da -  werden  nicht  Laute  wach  im  Wald  ? War  es

eine Täuschung  E Nein,  jetzt  wieder,  8timmen  und  Ge-

bell.  Es ist  8truppi1  8truppi,  der  einzige,  der  gewußt

hat,  wo wir  sind  ! ,,8truppi,  hallo,  Eitruppi  ! Hier  sind

wir!"  Ein  Jubelschrei  ist es.  Hansl  ist aufgesprungen,

8usi erwacht,  före  Tränen  sind  versiegt.  ,,HanslI  8usi  !

8tefanI"  Der  Vater  ist es,  der  ruft,  andere  Stimmen

werden  laut.  Ein  Lichtsühein  schwankt,  wird  heller.  Da

bricht's  mit  lautem  Gebell  durch  die Zweige.  ,,8truppi,

unser  guter  Struppi!",  und  die  Kinder  umarmen  ihn
stürmisch.

Weihnacht  am  Erzhof

Von  Maria  Scbennacb

Nad'i  dem Abendessen  blieben  die Hausleute  vom  Erzhot

in der trauten  Stube,  um miteinander  den Rosenkranz  zu be-

ten, aber der Bauer  ging  davon.  Der  neue Knedht  bli*te  ihm,

als er dies zum  erstenmal  sah, unverhohlen  nad'i.  Am  Morgen

darauf  kam  er mit  dem  alten  Fütterer  auf  die spaßige  Sad'ie zu

spredhen.  Bei der  Stallaföeit  gati  siffi nette  Gelegenheit  zu

forsföen.  Der  Knedit  frug  den Fiitterer:  ,,Weswegen  verdrii&t

si*  der Bauer  nadi  dem  Essen? Braudit  er  keinen  Segen
Gottes?  Er  madit  aufö  eine  mürris*e  Miene."

Der alte Fiitterer, der stföon seit vielen Jahren am Hofe

dient, seufzt. Ja, er weiß Besföeid. ,,Der Bauer  hat &hweres
mitgemadit.  In  seiner  glii*lid'ien  Ehe ist das erste Kind  bei der

Geburt  gestorben.  Die  große  Freude  hat in Verbitterung  um-

gesfölagen,  und  viele  Mensd'ien  lassen sol*es  meist  den Herr-

gott  entgelten,  indem  sie ni*t  mehr  beten  und kein  Ver-

trauen  hafün.  So auch unser  Bäuer."  -  Der  neue Kne*t  sdhiit-

telt kräftig  den Kopf  und wendet ein: ,,Ja, aber der Erzhofer
hätte  nun  alle  Ursa*e..."

,,Umzudrehen':  vollendet  der Fiitterer  an seiner Statt  vor-

aus und fihrt  fort:  ,,Jeder merkt, daß der Herrgott  dem Hof
bald  wieder  ein Kind  saienkt.  Die  Bäurin  rechnet,  daß es auf  -
Weihna6ten  kommt.  Hoffentlid';i  geht es gut. Die  Angst  hat

den Bauer  in den Krallen."

Dieses Gespfüfö  fiihrten  die  beiden  vor  einem  Monat.  -

Der  Kalender  zeigt  die zweite  Dezemberwod'ie  an. Heute  er-

sd'ieint  die Bäurin  nid'it  zum Abendessen.  Einsilbig  wird  ge-

löffelt.  Der  Bauer  t+ehfü  unruhig  die  Stubentiir  im  Auge.

Diese wird  plötzlidi  geöffnet.  Die  Großmagd  tritt  ein, füingt

aber nid"it  die Milfösuppe,  sondern  zupft  erregt  an den Enden

ihres Kopftud'ies  und  atmet  rasch: ,,Bauer,  ilir  müßt  den Arzt
holen."

Käseweiß  verfärbt  sich das Gesidit  des Mannes  und  er hört

augentilföli*  zu essen auf. Nur  zwei  Worte  sagt  er  zum

Knea'it: ,,Martin,  einspannen!"  Ein  paar  Minuten  später  hol-

pert  das Geffört  zum  Hoftor  hinaus.  Bis ins Dorf  ist es kein

kleiner  Weg. Zages Laternenlid'it  spielt  den Kompaß.  Die  bei-

den Mföner  sitzen  nebeneinander  am Kutsa'iboac.  Der  Kned'it

lenkt  die Pferde,  w:ihrend  der Bauer  fast ständig  den Kopf

rü&wärts  gewendet  hat, wo wie rote  Augen  die erleud'iteten
Zimmerfenster  seines Hauses  zu sehen sind. Die Walddurai-

fahrt  läßt  dann  einen di*ten  Vorhang  über sie fallen.  Die

Aufgeregtheit  des Bauern  mündet  fast in Verzweiflung.  Das

,,A*,  Gott!"  weld'ies  er jetzt  ausstößt,  ersd'iiitter  tselbst  den
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starken  Knecht.  Am  Weg  tauföt  ein Stern  auf.  Beim  Feldkreuz

hat  jemand  eine Kerze  entziindet.  Der  Knecht  zieht  den'Hut.

Den  Bauern  sdiüttelts  wie  Fieber,  sein Bli&  saugt  si*  an die

Balken:  ,,Herrgott,  hilf  'du  meiner  Maria':  ringt  es sich aus sei-

ner Brust.  Das ist plötzlifö  köine  Forderung  mehr,  diese Bitte

ist getragen  in reditem  Glauben.  ,,Es wird  sa'ion gehen'=, trö-

stet  ergriffen  der Bursah  den gequälten  Mann.

Na*  einer guten  Stunde  rollt  der Wagen  mit  dem Arzt

durch  das Hoftor.  Unter  der Haustür,  vom  heraussd'ieinenden

Lid'it  bestrahlt,  herrscht  die schönste'Versammlung.  Die  Qroß-

-magd, die Jungmagd, die Naföt+arin, der alte Fiitterer  und der
Stallbub  erwarten  die  Ankommenden.  Der  Bauer  ist ' auf

Schlimmes  gefaßt,  als ihm  die Großmagd  und die Nadxbarin

entgegeneilen.  ,,Baueri  -  Herr  Doktorl"  sagt die eine und  die

andere  gleidxzeitig  und  wissen,  nidit,  wem  sie zuerst  die Hand

s*ütteln  sollen.  Der  Arzt  kennt  sid'i gleifö  aus, daß Eile  niföt

mehr  not  tut.  ,,Leicht  ist  es gegangen':  erkfüt  endlifö  die

Großmagd.  Die  Na*barin  nirnmi  den Bauer  am Arm  und

gratuliert  herzlidi:  ,,Zwei  gesunde  Buben  au{ einmal  hast be-

kommen."

Jetzt brau*t  beinahe der Erzhofer ärztliföen  Beistand. Der

DJurbeeil3sptireegnegnfst'ahff1ne1faaSuffd:einBmruaS1LnimGmoftf seeri 'hionbaufdainnskfZeirm1mauerf,'
grad,  daß er schnell  oben  ist.

Zur  Weihna*t  steht  die sfööne  Hauskrippe  in der Erzhof-

stube.  Der  Christbaum  leud'itet.  Im Köföföen  sfölafen  die

beiden  Stammhalter.  Der  Bauer  hat  selber  die Weihna6tsbot-

s*aft  aus der Bibel  verlesen  und  alle  haben  miteinander  ,,Stille
Nad'it,  Heilige  Nacht,"  gesungen.  Die frohen  Bauersleute  füh-
len es am besten:  Gottvertrauen  führt  zu kernigem  Gffi*.

Von  Oberforstrat  Dipl.-Ing.  Emil  Leys,  Imst

Der  Südhang  des Paznauntales  ist im Gemeindegebiet  I(appl
im  Gegensatz  zum  Nordhang  durch  die intensive  jahrhunderte-
alte  Besiedlung  weitgehend  entwaldet  und  dadura'i de:r Lawi-
nengefahr  sowie  Versüechterung  des Klimas  in füdrohlichem
Umfang  ausgesetzt.  Die  Moosbafölawine  vernichtete itn Jahre
1854  den  Weiler  Moosbach  mit  4 Häusern  und forderte

17 Menschenleben.  Im Lawinenwinter  '1950/51  waren  dutrh

die  Langestheilawine  in  Ofürwald  2 Tote  und  4 Verletzte,

in Unterwald  1 Toter  und  I Verletzter  zu beklagen.  In  beiden
Fraktionen  einschließlich  Innerlangesthei  - wurden  insgesamt

5 Häuser  vollkommen  zerstört.  In der Fraktion  Flung wurde
ein  Haus  sd'iwer  beschädigt,  und in der Fraktion  Glittstein
blieb  die Lawine  knapp  vor  und  zwisföen  den Häusern  liegen.
Diese  Lawinenstürze  rissen  in dein  einen  Winter  allein 6000 fm
Holz  zu Tal.

Im  Projekt  ,,Lawinenvorbeugung  Kappl"  sind die Sanie-

rungsmaßnahmen  fiir  jenen  Teil  des Südhanges  zusammen-

gefaßt,  der am auffallem:lsten  von  Lawinenzii.gen  durd'izogen

ist. Das Projekt  umfaßt  den 4,5 km langen  Hang,  beginnend
mit  der Moosbaailawine,  iiber  die Langesthei-,  Flunger, Lahn-
gang-,  Glittstein  zur  Kopfwaldlawine.

Das Anbruchgebiet  aller  hier  aJgezählten  Lawinen  liegt  im

Gebiet  der möglia'ien  Waldgrenze.  Dies  bedeutet,  daß die An-
LinichgeLiiete  aufforstbar  sind.  Die  technischen  Anbruffiverbau-

ungen  hafün  den Zweck,  den Schutz  der jungen  Kulturen  vor

Krieffisd'inee,  Schneförettern  und  Lawinen  so lange  zu iiber-

nehmen,  bis  diese  Kulturen  geniigerfö  erwachsen  sind. Dort,

wo die Aufforstung  keinen  Erfolg  verspricht,  muß eine tefö-
nis*e  Lawinenverbauung  die Gefahr  bannen.

Durch  die  Sanierung  der Lawinenanbru*gebiete  wird  die

unmittelbare  Bedrohung  der Wohn-  und Wirtschaftsgebäude,

der  Kulturgründe,  der Verkehrswege,  der Almen  und  der rest-

lidien  Waldflächen  abgewendet.  Aufö  das daraus  entspringende

Gefühl  der Geborgenheit  ist psyföologisch  für  die hartarbei-

tende  Bergbauernbevölkerung  von  größter  Bedeutung  upd  för-

dert  ihre  Bindung  an  die heimatli*e  Sföolle.  Die  durdh  die

Aufforstung.  der Lawir4enanbruchgebiete,  der Almwirtsd'iaft
verIorengehenden Flächen sollen durfö inten@ive Meliorierun-
.gen ari dep verbleibenden Aip$chen  kompensiert woerden.
Die dadurd'i  erreiföte  Konzentrierung  des Alpbetriebes  mad'it

' diesen wesentli*  rentabler,  mag man  nun an die Beaufsid'iti-

- gun.g bei kleinerem  Personalaufwand,  an di.e Vermeidung  ,,des

Futtervertragens"  dutrh  die Mild'ikühe,  die bessereAusnut-

,z'ung  des Mistes  zu  Düngungszweckerb  oder  ari die  leiditere

4ufs*1ießung  dur*  gute  Almwege  denken.
Mit  einem  Kostenvoransdilag  von  rund  30 Millionen  Schil-

ling  sind  folgende  Maßnahmen  vorgesehep:

222 ha Aufforstung  in der Kampfzone  a
137 lia Aufforstung  in der Witts*aftswaldzone

15 km Wald  und  Almwege  a '

15 lia Lawinenveföauung  mit,  Material-  und Steinterrassen

sowie  Alpine-Montan  &hnäebrü*en

10 km Zäune

55a ha Alpmeliorierungen

Die  Lawinenverbauung  legt  das Hauptgewid'it.  auf  die  'Wie-

deraufforstung.

Bei dieser  Aufgabe  werden  zwei  Gebiete  unters*ieden:

die Schließung  des heutigen  Wirtschaftswaldes  und  die Auf-

 forstung  ober  der  lieutigen  Waldgrenze  bis  zur  möglichen

Waldgrenze. Ziel der Aufforstur4g  ist ein Fichten-Lär*en-
Mischwald  mit  horstartiger,  an  der  Waldgrenze  stärker  zu-

nehmender  Zirbenfüimisd'iung.

Für  die  Durföfiihrung  der  Aufforstungs,  MelioFierungs-

und Lawinenverbauungsmaßnahmen  soll  ein  entspred'iendes

Wegnetz  zur Verfügung  stehen.  Es ist  daher  gedaffit,  Auf-

sd'iließungswege  in  die Arbeitsgebiete  zu  bauep.  Vori  e'inem

Hauptaufschließungsweg  führen  Seitenwege  in  die  einzelnen

forstlichen  wie technischen  Verbauungsgebiete.  Mit  den eiisten

Lawinenvorbeugungsmaßnahmen wurde im Jahre 1954 im
Gebiet  der Sföwagergonde  begonnen.  Die  Arbeiten  wurden

bis zum Jahre 1961 fortgeführt.  ,

Es wurden folgende Leistungati vollbrad'it:  ia  '

87 Stüdc Stein- und Materialterr@ssen  in einer Länge  'VO1I
2375 m und  mit  einer  Schneerückhaltefläföe  von  6850  qm.'

46 ha Aufforstung  mit  180.000  Lärcheffi,  12.000  Fi*;en,  76.000

Zirben,  74.000  Eberesd'ien  und  3000 Ah'orn.

Ein:äunung  der  Kulturfläföe  VO1I  73 ha mit  einem  4460 m

langen  Weidezaun.

Die  Arbeiten  wurden  pnter  den schwierigsten  VerMltnissen

(Schrofengelä.nde)  teilweise  im Steilgelände  übe,r IOO Prozent

dw*gefiil'irt.

Die Verbauungskosten ftir die Jahre 1954 bis 1961 betrugen
S 2,170.000.-.  Davon  6ezfö1ten  der Bund  70 Prozent,  das

Land  Tirol  20 Prozent  und  die Gemeinde  Kappl  IO Prozent.

Erwähnt  sei, daß die Aufforstungskosten  (Pflanze  und  Setz-

arbeit)  bei Zirbe  im Mittel.  S 3.30 und bei -Fiföte  S 1.60  je

Pflanze  betrugen.  '

Der  überschlägig  geschätzte  Eingang  der Kulturpflanzen  be-

trägt  fiir  Zirbe,  Läraie  und  Fi*te'  20 Prozent,  für  Eberes*e

und  Bergahorn  90 Prozönt.  Durax die %.,äwinenverbauung  wird
der  Abgang  von Großlawinen  verhindert,  und  es ista damit

der Sdiutz  für  4 bäuerliaie  Anwesen  im  Weiler  Glittstein,  fiir

z ha Kulturgrund  und  fiir  s ha Waldgrund  gegeben.  Die  Auf-

forstung  soll späterhin  den jeizigen  lii*igen  Bestand  s61ie-

ßen, die Waldkrone  festigen  und  hinaufsetzen.

Im Herbst  1965  wurde  eine Aufnahme  der Ho*lagenauf-

forstung  durchgefiilirt,  deren  Erg=bnisse  zeigten:

daß die Hod'ilagenaufforst'ung vonGlittstein  ein gutes und
sehr zufriedenstellendes  Fortkommen  -zeigt;

daß die Kulturen  an den  -Sonrbseiten  (Siid-  'und  WestMngen)
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'i'nfolge  der giinstigen  Klimafaktoren  (Wärme,  läügere  Vege-

tationsdauer,'  Braunerden)  eiti  besseres Fortkommeri  zeigen

als auf  den S*atthängen  (Nord-  und  Osthängen);

daß'auf  die 'Herkunft  des Saatgutes'  und die Anzuföt  des

Pflanzenmaterials  großes  Augenmerk  gerichtet  werden  soll;

Zirben  sollen  5- oder  6jährig  versföult  und  Lärd'ieri  3jäh-

rig'versföult  sein;

daß der Transport,  das Einsd'ilagen  und die Pflanzung  sebr

sorgfältig  durchzuführen  sind und daß die Loföpflanzung

gegenüber  der  Klemrnpflanzung  vorzuziehen  ist;

daß die Anlage  von  Versud'isfläd'ien  wertvolle  Hinweise  iiber

das  Gedeihen  der  Pflanzen  (Modellversufö  zur Überwa-

'd'iung)  geben;

daß der Lätrhe  und  der Zirbe  vörerst  in den= Ho*lagen  der

Vorzug  gegenüber  der Fi*te  gegeben werden  soll;  Fi*te

kann  in Waldnä.he  eingebraa'it  werden;

daß die Pflanzeri  hinter  einem  künstli*en  Sföneezaun  gegen-

über  Freiland  um zirka  10 bis 20 Pt'özent  besser gedeihen;

ein  Zaun  bildet  vor  allen  Dingen  im Sommer  Sd'iutz  vor

den kalten  Winden;

daß  Aufforstung  in  diesen Hoffilagen  mindestens  20 bis

30 Jahre benötigt, um eine 2 m hohe Seede&e  zu binden.
(Auszug  aus der Zeitsd'irift  ,,Wildbach-  u. Lawirrenverbauung':

Heft  1/1968)

Der  Bezirk  Cavalese  sammelt  für  Plunds

8 Gulden,  15  Kreuzer

Die  Fürsorge  einst  und  jetzt

Die  Fiirsorgetätigkeit  der  Bezirkshauptmannschaft  be-

sühränkte  sich bei  Beginn  ihrer  Wirksamkeit  vor  hundert

Jahren  im großen  und  ganzen  auf  zwei  Dinge:

Zum  Brsten  wurde  die Durchführung  sogenannter  mil-

der  Sammlungen,  die von  der  Statthalterei  bewilligt  wor-

.den waren,'  bei den Gemeinden  veranlaßt  und  die gesam-

melten Betr%e  weitergeleitet.  Zum Zweiten  versuchte  die
Bezirkshauptmannschaft  offene  Verpflegskosten  über  die

Gemeinde  hereinzubringen,  die  dutt"h  einen  8pita1saufent-

halt  mittelloser  Bezirksangehöriger  aufgelaufen  waren.

Im  Jahre  1868  hatte  zum  Beispiel  ein  Murbruch  große

8chäden  in der Gemeinde  Pfunds  angerichtet.  Ein  Ko-

mitee  der Geschädigten  ersuchte  daraufhin  um  Bewilli-

gung  einer  milden  8amm1ung  von  Haus  zu Haus  für  die

verunglückten  Pfundser.  Die  8amm1ung  wurde  von  der

Statthalt,erei  bewilligt,  worauf  nach  angemessener  Zeit

von  allen  Bezirkshauptmannschaften  von  Kufstein  bis

IIUoveretto  8amme1ge1der  eintrafen.  Die  Sammelergebnisse

waren  niühti  sehr  groß.  Der  Bezirk  Kufstein  spendete

54 Gulden  und  !)l  Kreuzer,  Borgo  6 Gulden  741/g Kreu-

zer, Oavalese  8 Gulden  l!)  Kreuzer,  Riva  3 Gulden  74'/2

Kreuzer,.  Innsbruck  78 Gulden  91 Kreuzer,  Bozen  39 Gul-

den 70 Kreuzer,  Roveretto  16 Gulden  99 Kreuzer  usw.

Private  und  kirchliche  8te11en  schalteten  sich  ebenfalls

ein.  Das  Dekanalamt  8chruns  übermittelte  eine  8pende

und  vom  Universitätsprofessor  Wildauer  aus Innsbruck

wujden.70  Gu]den  und  70 Kreuzer  für  Pfunds  überwie-

sen, die  er auf  einer  Eiföützengesellschaft  gesammelt  hatte.

Vorher  aber  trafen  tausend  Gulden  ö. W. ein,  die  8e.

Mä.jestät  zu spenden  geruhte.  Auch  die  Landeshaupt-  und

Kriegskasse  übersandte  am 26. l1.  1868  600 Gulden  als

Gnadengescbenk  für  die  Überschwemmten.  Daneben  wur-

den von  der Eezirkshauptmannsühaft  Landeck  für  Ohri-
stian  Buchhammer  und  Alois  Köhle  von  Pfunds  und  später

noch.  für  andere  Pfundser  Legitimationen  ausgestellt,  die

'sie als 8amm1er  für  Pfunds  auswiesen,

Der  Ertrag  aller  Sammlungen  scheint  aber  in keinem

Verhältnis  zum  Schaden  gewesen  zu sein,  denn  1869  be-

antragtön  die Pfundser  eine neuerliühe  Eiammlung.  Dies-

mal  wurden  sie jedoch  von  der 8tattha1terei  abgewiesen.

Zur  selben  Zeit  wurde  auch  das  Paznauntal  vom  Hoch-

wassör  verheert  und  eine  milde  8amm1ung  für  die  Ge-

meinden  8ee,  Isühgl  und  Kappl  eingeleitet.  Der  Landes-

ausschuß  von  Tirol  (heute  die Landesregierung)  hat  der

Gemeinde  See aus diesem  Anlaß  600 Gulden  ö. W.  über-

wiesen,  doch  der  heilige  Bürokratius  hat  sogar  noch  von

dieser  8umme  eine  8tempe1gebühr  von  2 Gulden  rfiO Kreuzer

abgezogen.

Wenn  siüh eine  solche  milde  Sammlung  auf  den  Bezirk

beschränken  sollte,  erteilte  die  Bezirkshauptmannschaft

die  Bewilligung  selbst,  so geschehen  z. B. am 18.  1l.  1808

zu Gunsten  der Abgebrannten  in  Ralsberg  (Strengerberg)

und  1869  für  Alois  Kurz  und  Lorenz  Wille  aus  Prutz,

die  infolge  einer  überschwemmung  8chaden  gelitten  hatten.

Dieser  Vorgang  erinnert  an  die  Hochwasserkatastro-

phen  1965,  wo die Landesregierung  zu einer  al1gemeinen

Spendenaktion  aufrief.  Die  8cMden  wurden  in  diesem

Falle  von  ScMtzleuten  geschätzt,  von  einer  Bezirkskom-

mission  nach  Bedürftigkeit  der Gesühädigten  gereiht  und

in einem  prozentualem  Ausmaß  vergüteti.

Die  heutigen  Sammlungen,  die  von  der  Landesregierung
allmonatlich  bewilligt  werden,  dienen  ausschließliüh  wohl-

tätigen  Zwecken.  Sammlungen  für  persönliche  Zwecke  sind

heute  verboten.

Kam  vor  hundert  Jahren  jemand  in Not,  war  er auf

die Armenfürsorge  der  Gemeinde  angewiesen,  denn  die

Bestimmungen  des Heimatrechtsgesetzes  aus  dem  Jahre

1863  gaben  dem  Armen  Anspruch  auf  Armenfürsorge  durüh

seine  Heimatgemeinde.  Das  bedeutete,  daß diejenige  Ge-

meinde  im Bedarfsfalle  Hilfe  leisten  mußte,  in  welüher

der  Hilfsbedürftige  heimatberechtigt  war.  Die  Hilfe  er-

streckte  sich  a,uf die Verabreichung  des notwendigen  Le-

bensunterhaltes,  die  Bezahlung  von  Verpflegskosten  im

Falle  eines  Spitalsaufenthaltes  und  auf  die Eiorge  für  die

Erziehung  der Kinder.

Auf  der 8uehe  nach  Arbeit  mußten  manche  mittellose

Bürger  auswärts  Spitalsbehandlung  in  Anspruch  nehmen.

Eintragungen  im Einlaufprotokoll  der  Bezirkshauptmann-

sföaft  wie  die folgende  sind  sehr  bäufig:  Die  8pita1sver-

waltung  Kaltern  ersuchte  am 20. l0.  1868  um  Einbring-

lichmaehung  der  für  Johann  Mair  von  Flirsch  ergange-

nen  (aufgelaufenen)  Verpflegskosten.  Waren  sie nicht  ein-

bringlich,  wie  im  vorliegenden  Falle,  schickte  die  Ge-

meindevorstehung  ein  Armutszeugnis,  das  von  der  Be-

zirkshauptmannschaft  bestätigt  und  der  8pita1sverwa1tung
übermittelt  wurde.

8ogenannte  Reisegelder  gab  es auch  damals  sühon.  Das

sind  8taatsbürger,  die auf  der Eiuche  nach  Arbeit  mit-

tellos  bei  der  Bezirkshauptmannschaft  vorsprachen  und

um  eine  Geldaushilfe  baten.  Die  Dorothea  Vian  aus  Vigo,

Gerichtsbezirk  Fassa,  hat  2 Gulden  für  die  Heimreise  er-

halten.  Das  Geld  wurde  in diesem  Falle  tatsächlich  iiber

die Bezirkshauptmannschaft  Oavalese  ersetzt.

Die  Bezirkshauptmannschaft  hatte  also in Fürsorgean-

gelegenheiten  lediglich  die Rolle  eines  Vermittlers.  Diese

Rechtslage  galt  bis 1938,  obwohl  siüh  besonders  nach  dem

ersten  Welt,krieg  und  in der  Folge  zur  Zeit  der  Wirt-

sföaftskrise  das  Unvermögen  vieler  Gemeinden  heraus-

gestellt  hatte,  den  Aufgaben  der  Armenpflege  zu genügen.

Es kam  noch  hinzu,  daß im Laufe  der Zeit  vielfaah  die

Verbindung  zwischen  dem  Gemeindebürger  und  seii'ier

Heimatgemeinde  durch  Abwanderung  verloren  gegangen
war.

Es hatte  sich  zwar  im Laufe  der Zeit  eine  8ozia1ge-

. setzgebung  entwickelt,  die  für  größere  Bevölkerungskreise

' wirksam  wurde,  doch  war  und  ist  aut'h  heute  noüh  eine
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a]lgemeine  Fürsorge  notwendig.  1938,  nach  dem  Ansühluß
Österreichs  an  IDeutscb]and,  wurde  der  Zusammenhang
zwischen  Heimatirecht  und  Fürsorge  gelöst  und  das  deutsche

. Fürsorgereüht  eingeführt.  Tr%er  der öffentlichen  Fürsor@e
ist  seither  nicht  mehr  die  einzelne  Gemeinde,  sondern
der  Bezirksfürsorgeverband.  Das  ist  ein  Gemeindeverband,
gebildet  aus  allen  Gemeinden  eines  Bezirkes,  der  vom
Bezirkshauptmann  geleitet  wird.  Ihm  zur  8eite  steht  ein
Fürsorgebeirat,  dem  derzeit  5 Bürgermeister  angehören.

An  8te11e des  Heimatirechtsprinzips  ist  das  Territorial-
prinzip  getreten,  d.  h.  im  Falle  von  Bilfsbedürftigkeit
isti  jener  Fürsorgeverband  verpflichtet,  die  Unterstützung
zu leisten,  in welühem  der  Hilfsbedürftige  seinen  gewöhn-
lichen  Aufenthalt  hat.  Der  Gemeinde  des  gewöhnlichen
Aufenthaltes  werden  50o/o der  im  einzelnen  Falle  gewähr-
ten  Fürsorgeunterstützung  zum  Rückersatz  vorgeschrieben,
die  anderen  50o1o belasten  alle  Gemeinden  des  Bezirkes.

Die  Meinung,  Fürsorgeunterstützungen  seien  staatliche
Gelder,  ist  daher  falsch.  Die  Giemeinden  des  Bezirkes
Landeck  müssen  zur  Deckung  des  Haushaltes  des  Für-
sorgeverbandes  jährlich  'Umlagen  bezahlen,  wie  z.  B. in
den  Jahren  19!)3  S 405.000.-,  1960  8 490.000.-,  1963  und
1964  S 600.000.-,1967  S öOO.OOO. -  und  1968  8 900  000.-
betrugen.  Diese  Betr4ge  werden  entsprechend  der  Finanz-
kra,fti,  die auf  der Grundlage  des  Grund-  und  Gewerbe-
steuereinkommens  errechnet  wird,  auf  die einzelnen  Ge-
meinden  umgelegt.

Die  Ausgaben  des  Bezirksfürsorgeverbandes  Landeck
erreichten  1953  rund  1.2 Millionen  Schilling,  betrugen
1960  bereits  2.3  und  stiegen  1967  auf  3.4  Millionen  Schilling
an. Wer  etwa  vermutet  Mtte,  daß  in dsr  Zeit  des wirt-
schaftlichen  Aufschwunges  und  der  Vollbeeichä.ftigung,  der
ständig  fortsahreitenden  Verbesserung  der  Leistungen  auf
den  verschiedenen  8partien  der  Sozialversicherung  der  Auf-
wand  in  der  allgemeinen  Fürsorge  sinken  würde,  ist  damit
eines  besseyen  belehrt.

Ehrenbiirgexfexer  fiix
Med.  - Rat  Dr.  Hermann  Köck

Dem  Paföauner  8prenge1arzt  Medizinalrat  Dr.  Hermann
Köck  verliehen  die  Talgemeinden  Galtür,  Ischgl  und  8ee
vor  kurzem  die  Ehrenbürgerschaft.  Musikkapellen  und
8chützen  bildeten  die  festliche  Einstimmung.  Die  Gemeinde
Ka.ppl  hatte  an Dr.  Köck  bereits  vor  30 Jahren  die  Bhren-
bürgersehaft  verliehen.

Im  Gemeindesaal  in Galtür  hieß  Bürgermeister  Othmar
Türtsoher  die  fest]iche  Versammlung,  darunter  den  Landes-
amtsdirektor  Hofrat  Dr.  Rudolf  Kathrein,  die  Bürger-
meister  des Tales  samt  den Gemeinderäten  und  insbeson-
dere  den  zu  ehrenden  Dr.  Hermann  Köck  samt  seiner
Familie  und  allen  seinen  Schwiegerkindern  herzlich  wffl-

Die  Laudatie  spraeh,der  Bürgermeister  von  Isühgl  Franz
Kurz  in vorbildlioher  Weise  : 8eit  1920  isti  Dr.  Köck  sen.
8prenge1arzt  in  Paznaun.  8einer  Ehe  mit  Frau  Valerie
entsproösen  vier  Kinder,  darunter  der  Sohn  Dr.  Waltev
Köak,  der  seit 1956  8prenge1arzt  im Paznaun  ist.  .Der
Jubilar  Dr.  Herman  Köck  ist  1891  geboren,  seine  Gattin
starb  im  Jahr  19!)9.  Bürgermeister  Kurz  betonte  wörtlich
,Im  Japre  1970  werden  es 50 Jahre,  seit  Dr.  Köck  Vater

und  Sohn  die  gesamte  Paznauner  Bevölkerung  ärztlic
betreuen.  Dr.  Köck  ist  nicht  nur  ein  guter  Arzt+,  sondern
ein wahrer  Freund  der  gesamten  Bevölkerung.

Der  heute  78-jährige  Dr..Köck  vertritt  und  unterstützt
seinen,  8ohn  Walter  mehrfach.  Der  Jubilar  verfügti  über
ein profundes  Wissen  über  Musik,  Kunst  und  Literatur.

Weltreisen, 4nsbesondere in den letzten Jahren, ermög-
liehten  ihmdiesen  großen  Horizont,.  Dabei  ist  Dr.  Köck
ein echter  Volksmsnsüh,  der  das  Vertrauen  der  gesamten
Bevölkerung  genießt.  Humor  und  Hilfsbereitschaft  ver-
einigen sic@ in seiner Persönlichkeit.  Dr. Köck  kennt  jede
8ied1ung  im  gesamten  Paznaun  wie  kein  zweiter.

Naoh  den  ehrenden  Worten  durch  Bürgermeiste;  Kurz
sprach  Bürgermeister  Eiiegele  von  Kappl  Wortie  des  Dankes
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und  der  Anerkennung  für  den  treuen  Dienst  als Arzt,

als Mensch  und   als Freund.  Landesamtsdirektor  Hofrat

Dr. Kathrein beglückwünschte den Jubilar und sc0ilderte
ihn.  als gror3e Persönlichkeit.

Im  Film  des Arztsohnes,  Dr.  Walter  Köck,  miti  dem

Titel  ,,Altpaznaun"  spiegelten  siüh  Welten  über  die Le-

bensart  und Arbeitsweise  von  früher  und  heute.  Alte

Original-Persönlichkeiten  und  Bräuehe  fanden  ein nieht

geringeres  Interesse  wie  die  heutige  Teühnik,  die  das  Berg-

tal  eroberte.

Mit  bewegten  Worten  dankte  der  Jubilar  für  die  Ehrpng,

bei  der  alle  8ee1sorger  anwesend  waren.

Wir  wünschen  dem  Paznauner  Doktor,  der  sich  miti  der

gesamten  Bevölkerung  stets  gut  verstand,  noüh  viele  Jahre

Gesundheit  und  Schaffenskraft.

JE'exnsehen  und  Kinder

Nun  wird  es sidier  nidit  mehr  lange  daqern,  una das

Fernsehen  kommt  au*  zu uns. ..Endlidi!  -  Gott  sei dank

hört  man  Mufig  die Leute  sagen. S*ließlidi  hat  man  ja aud'i

lange @enug.darauf gewartet  und die Mensföen  in einer  gün-

stigeren  ,,geographisazen  Fernsehlage"  darum  beneidet.  Also

könnte  man sid'i  vorstellen,  daß auf dem Weihnad'itsgaben-

tisfö  heuer  Mufig  au*  ein nagelneuer  Fernsehapparat  steht.

Man  wird  si*  mit  dem Abbrennen  der Sternspritzer  und  Aus-

blasen  der Christbaumkerzen  etwas  ):ieeilen. um mit  der Fern-

selivorführung  -  dem Patsd'ienkino  -  beginnen  zu können.

Wir  erwarten  uns vom  Fernsehen  sehr viel  -  vielleicht  zu-

viel.  Die  Familie  wird  jetzt  viel  öfter  abends  in  trauli*er

Stube  beisammen  sein. Aufö  der Vater  wird  jetzt  abends viel

lieber  daheim  beim flimmernden  Bildsföirm  Meiberi  statt  ins

Gasthaus  zu gehn. Und  unsere Halbwü*sigen  stehn sicher in

Zukunft  weniger  oft  vor  den  Pforten  der  Kinos  herum.

Man  kann's  ja jetzt  billiger  haben  und  bequemer  zu Hause  im

Klufüessel.  Das  Kino  ist  ins Haus  gekommen.  Außerdem  ist das

Fernsehen  ni*t  nur  ein anfüsanter  Zeitvertreib.  sondern  au

ein wertvolles  Erziehungs-  und Bildungsmittel...  wenn  man

es richtig  gebrau*t.  Es zfölt  bekanntlich  zu den wirksamstqn

Massenmedien.  Während  !xhallplatte,  Tonband  und  Rundfunk

nur  akustisdie  Reize  erzeugen,  und  die Zuhörer  sid'i  die pas-

senden  Bilaer  selbst  vorstellen  müssen,  lieEert  das Fernsehen  das

Bild  no*  dazu.  Eigentlich  ist das Bild  die  Hauptsache  und

durch  den Ton  nur  akustisfö  untermalt.  Visuelle  Eindrücke  sind

jedoch  arri eindringliclisten  und  nachhaltendsten.

Wie  verhalten  sich Kinder  zum  Fernsehen?  Wenn  die Ein-

drii&e,  die durch Auge  und Ohr  füim  Fernsehen  hervorgeru-

fen werden,  fiir  den Erwachsenen  schon sehr stark  sind. miis-

sen sie för  das Kind,  das alles,  was  es auf  dem  Bilds*irm  sieht,

für  pure  Wahrheit  und  Wirklichkeit  hält,  iiberwältigend,  oft

sogar  schockierend  sein. Das Kind  kann  aus Mangel  an Erfah-

rung  zwischen  Wirkli*keit  und Trugbild  sehr schwer  unter-

sföeiden. Je kleiner es ist, desto weniger,  so daß man  getrost

sagen kann, fiir Kleinkinder,  etwa bis zu drei Jahren, sind
sämtlia'ie  Fernsehvorfiihrungen  s*ädlia'i,  au*  wenn  sie in-

haltlich  sehr gut  sein mögen.  Diese Reiziiberflutungen  bringen

fiir  sie  immer  seelische  Störungen,  sehr  oft  audi  körperlid'ie.

Eine  strenge  Rationierung  des Fernsehens  ist  auch fiir  das

Sföulkir>d  unbedingt  notwendig.  Das stundenlange  Sitzen  vor

dem  Bildstföirm  ist sogar  für  Erwa&sene  in keiner  'We3se zu-

träglich,  ' yor  allem  ni*t  in den späten  Abendstunden.  Wenn

BiIdun@ 'wirksam sein soll und Eingang finden will,  muß man

sie in ,,wohlabgewogenen.  Portionen"  genießen.  Auh  die geisti-

ge überfütterung  ma*t  krank  und...  dumm.  Es ist  eine er-

'wiesene  Tatsad'ie,  daß gerade  die unmusikalisaxsten  Mens*en

si*  am 1fögsten  mit  Radiomusik  berieseln  lassen und'dabei  in

keiner  Weise mehr  Musikverständnis  bekommen.  Prüfen  wir

einmal das Bildungsniveau von  Leuten, die t%lifö'  ins Kino

Am Abend gehören  Sd'iulkinder  friihzeitig  ins Bett,  wenn

sie morgens  wieder frisdigestärkt  in  der  Sdhule  ihre  gewiß

ni*t  leid'üte Arbeit  erfolgreidi  verrichten  sollen.  Es ist mand'ie

 verpatzte  Red'ien-  und  Aufsatzsffiularbeit  auf  den ,,beinharten"

Fernsehkrimi zuriickzufiihren,  der das Kind  noch die  halbe

I Na*t  mit  Angst-  iind  Sföredcbildern  verfolgt,  so daß es sich

 sa'rweißgebadet im Bett  herumwälzt  und nervös  und abge-

spannt  in die !xhule  kommt.

Das Fe.rnsehprogramm  bringt  fiir  jeden  etwas,  auch für  den

Jugendli*en  und  das Kind.  Nun  ist es aber Aufgabe  der El-

' tern,  cleii Kindern  nur  das zu zeigen,  was f'ür sie ausgewäh-lt

rind tiearfüitet  worden  ist. Das ist afür  gar ni*t  so lei*t.

 Eine wirklich  gute Sendung  soll  mai'i den Kindern  ni*t  vor-

. enthalten. Sie ist eine Art  programmierter  Unterri*t  auf ky-

bernetisd'üetn  Wege. Tausende,  ja Millionen  Sd'iiiler  können

, daraus lernen und ihren geistigen  Horizont  wirklidh  erwei-

tern. Nun verlangen aber die jungen  Fernsehteilnehmer  dar-

iiber hinaus nody all die prid«elnden,  faszinierenden,  erotik-

und sexgeladenen Shows  und  füutalen  Heldentaten  von  ,,stahl-

harten, unerbittlia;ien  Männern"  zu sehen, was man  ihnen  afür

verbieten muß. Und  nun  soll der Vater  oder die Mutter  (am

besten beide) das Machtwort  spre*en  und die zarten  Spröß-

linge trotz  Bittens  und Bettelns  ins Nebenzimmer  oder  ins

Bett schicken. Eine zeitlang  geht  es gapz gut. Man  wirft  si*.

. in die Brust  und kommentiert  seine pädagogisdye  Konsequenz

' mit einem  donnernden ,,Nein!"  Und  wenn  der Nadibar  klagt,

 setne Kinder  seien vom Bildsd'iirm  niait  wegzubringen,  so

äußert man  mit  verächtlia'i herablassender  Geste, so was diirfe

es einfach nicht geben und  käme  im eigenen  Heim  ü):ierhaupt

ni*t  in Frage. Es sind  at+er die sfürksten  Männer  sd"ion mürbe

und schwach geworr3en.  Und  wenn  Vati  eirimal  niffit  zu Hause

tst, wird  die Mami  bearbeitet  -  oftmals  mit  Erfolg.

Die sförkste  WafFe des Pädagogen  ist die Konsequenz,  aber

sie ist aufö  am s*wierigsten  zu beliandeln.

Daß das  Fernsehen  dem  Schulkind  viel Zeit  wegnimint,

braucht niffit  weiter  ausgefiilirt  zu werden.  Diese  Zeit  muß

jedoch nicht unfüdingt  verloren  sein. Es geht  zwar  immer  na*

dem alten Grundsatz:  .,,Das  Gute  ist  der  Feind  des Bes-

seren."

Zeit ist heutzutage  Mangelware,  besonders  fiir  das  Schul-

kind. Seine Freizeit ist wförend  des Schu5ahres  sehr kurz  be-

messen. Die  Hausaufgafü  muß täglich  gemacht  werden.  In  Fä-

*ern,  in denen  es in der Scliule  nicht  mitkommt,  muß  zu Hause

fleißig  geiifü  werden.  Es soll ja nia'it  sitzent»leiben  am Schul-

sföluß.  Ein Kind  soll aufö  musisch  tätig  sein, je nach seiner

Begabung.  Ein  musikalisföes  Kind  soll dazu angehalten  wer-

den, selbst zu musizieren,  ein Instrument  zu erlernen,  zu sin-

gen. Zeichenbegabte  Kinder  sollen  zu Hause  Zeit  finden,  zu

zei*nen  und zu  malen.  Handwerkli*  begabte  sollen  tia-

.steln  können.  Das Kind  soll auch geniigend  Zeit  zum  Spielen

haben.  Spiel  und Bewegung  im Freien,  in Sonne und frischer

Luft  sind fiir  die  körperliföe  Entwidclung  unbedingt  not-

wendig.  Durch  das Fernsehen  werden  die großen  Massen  der

Jugendlichen  sehr leidüt  zum passiven  Verhalten  an  Sport

und  Spiel  verlo*t.  Dazu  eine kleine  Geschichte  aus London:

An einem  strahlenden  Sonntagnachmittag  sagte der Vater  zu

den Kindern,  daß sie in den Hydepark  gehen und dort  mit

den anderen  Kindern  spielen  dürften.  Diese  baten  jedod'i

flehentlich,'  zu  Hause  beim  Fernsehen  bleiben  zu  diirfen.

Auf  die erstaunte  Prage des Vaters,  was  es denn  so Inter-

essantes zu sehen gäfü,  antworteten  sie, man  könne  die Kinder

im  Hydepark  so lustig  spielen  sehen.

In der Sd'iule wird fiir  das gute Jugendbu*  geworben.  Es

wird  die Leseerziehung  gefördert.  Das gute Bu*  ist  immer

no*  der füste  Freünd  des Mens*en  und  eine unersd'iöpfliche

Fundgrube  fiir  Wissen  und Charakterbildung.  Leider  sind die

Hausbibliotheken  nur  mehr  zur  Zier  da -  oftmals.  Oft  sind
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Unseren  geschätzten  Kunden  bringen
wir  höflich  zur  Kenntnis,  daß wir,  wie andere
Kreditinstitute,  im heurigen  Jahr  aus
organisatorischen  Gründen,  unsere

Kassenschalter  am  31. Dezernber  bereits  um
12.30  Ubr  mittags  scbließen  werden.

Wir  bitten  um Verständnis  für  diese
Maßnahme. Spar-  u. Vorschußkasse

für  den  Bezirk  Landeck
r.G.m.b.H.

die Bücher  mehr  na*  Farben  als nadx Inhalt  geordnet.  Wann

soll  man aud'i  noch Zeit  finclen,  ein Buch zu lesen? Beim  Fern-

sehen kann  man's  jedenfalls  nid'it!  Man  stellt  immer  deutlid'ier

fest,  daß das gedru*te  Wort  mehr  und mehr  vom  Bild  ver-

drängt  wird.  Man  braudxt  nur  die vielei'i  Bilderzeitsföriften  an-

zusehen,  wo Bildergesiichten  mit  kurzen 'Wortfetzen besser
verständli*  gemaa'it  werden.  Es sd'ieint  fast so, als wofüen

wir  wieder  zur  Ur-Bildungsmethode  zurü&kehren.  In  jede

Familie  mit  Kindern  gehört  eine kleine,  sorgsam  ausgewfölte

Kinderbiicherei.  Die  Kföder  miissen  aber aufö  Ruhe  und  Zeit

finden,  zu lesen.

Wer  sid"i  also  einen  Fernsehapparat  anschaffen  will  und

Kinder  zu  Hause  hat,  bedenke,  daß au*  das Fernsehen,  so

wie  iiberhaupt  alle Erfindungen  und  tefönis6en  Einri*tungen

sowohl  zum  Segen als  autfö zum Fluföe  werden  können  - -

daru'i,  wenn  man  es im  übermaß  oder  ni*t  sinnvoll  ge-

braud'it.  Er  bedenke  weiter,  ob er die nötige  Energie  und  Kon-

sequenz  aufbringt,  seinen  Kindern  das  Fernsehbild  als wert-

yolles  Bildungsmittel  vorzuführen.  H.  P.-BSI.

Cbüba:!Jil  u'ba*uiuiiQh"]

des  :FremdeüvvikJixavarhindoq  St Anton  a.  A.

Obmann  Dr.  Otto  Murr  konnte  kiirzlid'i  in der Alten  Post

in  St.  Anton  in  der  zahlrei*  besudxten  Herbstversammlung

aud'i  den  ,,fremdenverkehrsinteressierten"  Bezirkshauptmann

Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  begriißen.  Die  Sommersaison

1968  war  fiir  St. Anton  befriedigend,  mit  176.000  übernafö-

tungen  konnte an 1966 angeknüpft  werden. Im Juni und Sep-
tember  fiihrten  die Englföder,  im Juli und August der deutsföe
Gast,  während  Frankrei*,  Holland,  Belgien,  Luxemburg,  USA

mit'einer  Reihe  anderer  Nationen  das sommerliche  St. Anton

belebten,  mit  seinen  hervorragenden  klimatischen  Bedingun-

gen,  seinem  geheizten  Sa'iwimmbad,  dem fast  70 km langen

Netz  von  landsdiaftlid"i  präfötigen  Spazier-  und Wander-

wegen,  den  idyllis*  gelegenen  Tennispfüzen  und folklori-

stischen  Darbietungen.

Kassier  Walter  Ts*ol  legte der  Versammlung  das Budget

fiir das Jahr 1969 vor. Mit 2,300.000, -  Sdiilling weist es
bedeutende  Posten  fiir  die Pistenpflege  auf, fiir  die Subven-

tionierung  des 34.  Arlberg-Kandahar,  fiir  den  Skiclub  Arl-

berg  im allgemeinen  und  die der Realisierung  des Namberg-

Seilbahnprojektes  dienende  Moostal-Studiengesellsd'iaft.  Es

wurde  ein  neuer  Sommerprospekt  aufgelegt  und ein  neuet

Winterprospekt  in Planung  genommen,  sofern  die dafür  be-

nötigten  Farbenbilder  im  kommenden  Winter  aufgenommen

werden  können.  Ein  dritter  Tennisplatz  wird  für  1969  spiel-

fähig  sein,  und auch dafür  wird  der  Fremdenverkehrsver-

band  einen Beitrag  vorsehen.

St. Anton  hat sföon im letzten Jahr seinen neven Som-
merfilm  in  Auftrag  gegeben  und wird  dieses  hervorragende

Werbemittel,  von  der Winterarbeit  her bestens bekannt,  bald

zum  Einsatz  bringen.  Der  Film  wird  mit  16 mm,  vertont,

in  Farbe  gedreht,  ein  umfassendes  Bild  der  sommerlichen

Arlberglandsföaft  biingen  und vor  allem  immer  wieder  be-

weisen,  wie sehr sföi  der ,,Wintersportplatz"  auch als erhol-

sames Sommerland  eignet.

Die  Versamrnlung  genehmigte  einstimmig  den  Haushalts-

planvoransd"ilag  und nahm  einen  Antrag  an,  den  Promille-

satz 'von 4,1 auf' 4,5 zu erhölieii,  t+<ifristet  zunäd"ist  auf ein

Jahr.
Obmann  Dr.  Otto  Murr  wies auf das freundlidie  Bild  hin,

das  St.  Anton  au*  im  Sommer  1968  durdü  seinen  reidien

Blumensd'imu*,  durffi  seine  gepflegten  Gärten  bot.  Das  ist

die schönste Propaganda  fiir  den Ort,  die immer  wieder  fiir

sich spridit  und  die Gäste  arizieht.  -

Der  Besud'i  des Saiwimmbades  ging im vergangenen  Som-

mer dur*  die lange  &hled'itwetterperiode  verständ1ia'ierweise

zurü&.'  In'imerhin  wurde  das  landsdiaftliffi  so zauberhaft

gelegene  Bad von  rund  23.000  Personen  besudit.  Seine  Eig-

nung  fiir  sföwimmsportli*e  Veranstaltungen  wiirde  durdi  das

Training  von  O1ympiakandidatinnen,  kurz  vor  der  Abreise

nad'i  Mexiko,  neuerdings  unter  Beweis  gestellt.

Es wurden  aufö  versföiedene  Tennisturniere  abgehalten.  Die

sommerli*en  Konzerte  waren  wiederum  eine große  Bereid'ie-

rung  fiir  die  Saison,  das  Arlberger  Schiitzenfest  eine  vom

internationalen  Publikum  und den  Einheimisa'ien  mit  Begei-

sterung  begriißte  Demonstration  echter  Tiroler  S*iitzen-  und

Blasmusiktradition.

St.  Anton  wurde  au*  von  einem  großen  Sonderzug  aus

Frankfurt  mit  rund  450  Personen  angelaufen,  der  mehrere

Tage  am Ort  ver'blieb  und  fiir  zusätzlid"ies  Leben  sorgte.

Daß  die  Werbung  seitens  des Fremdenverkehrsveföandes

St. Anton,  sei es fiir  den Winter  wie  fiir  den Sommer,  in ihrer

Widitig:eit  ri*tig  eingesdiätzt  ,wird,  zeigt  die  Summe  von

über  600.000,  -  Stföilling,  die  fiir  allgemeine  Werbeaufwen-

dungen  aud'i  für  1969  vorgesehen  ist. Lgm

piB  T"pmpyw@hykriwnmnn4antcn  rlpas Bezirkes

Landeck  tagten

Hohe  Auszeichnung  fiir  Bezirksfeuerwehrkom-

mandant  Handle

Am  Samstag,  7. 12. J968,  trafen  sidi  die Kommandanten
der  Freiwilligen  Feuerwehren  des Bezirkes  Lande*  zur  all-

jförlich  fälligen  Dienstbespreföung.  Bezirkskommandant  An-

ton  Handle  konnte  zu  diesem  Anlaß  den  Landeiskornrnan-

danten,  Dipl.-Ing.  Orgler,  den  Landesinspektor,  Dipl.-Ing.

Huter,  Bezirksfeuerwehrinspektor  Nat.-Rat  Franz  Regerisbur-

ger,  den  gesamten  Bezirksfeuerwehraussdhuß  sowie  51 Kom-

mandanten  und deren  Stelföertreter  begrüßen.  Nadi  einer

Minute  des Gedenkens  fiir  den verstorbenen  Bezirkskomman-

dantstellvertreter  Hans  Grafl  'und  den  langjährigen  Feuer-

wehrkommandanten  von  Sd'iönwies,  Lenhart,  folgte  der  Be-

ri*t  des Bezirkskommandanten.  Er spra*  iiber  die  abgehal-

tenen  Großübungen  im Bezirk,  wot»ei er  den  teilnehmenden

Wehren,  im besonderen  aber den Einsatzleitern  fiir  das  aus-

gezeichnete  Gelingen  der übungen.  dankte.  Er appellierte  aber
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Ballkalender

Folgende  Veranstaltungeti  wurden  uns  bisher  gemeldet  :

2ö, Dezember:  OffentlicheTanzveranstaltung,Hotel8onne

26. Dezember  : Feuerwehrball  (III.  Zug),  Gasthof  Arlberg

2€). Dezember:  8tefanikränzchen,  Gasthof  Nußbaum

28, Dezember:  Offentliche  Tanzveranstaltung,HotelSonne

31. Dezember:  Silvesterrummel,  Hotel  8onne

3I.  Dezember:  Silvestierrummel,  Hotel  8chrofenstein

31. Dezember:  8i1vesterrumme1,  Gasthof  Nußbaum

4. Jänner  : Skiklubball,  Hotel  8onne

5. Jänner:  Feuerwehrball,  Hotel  8onne

ll.  Jänner  : Alpenvereinskränzchen,  Hotel  Sonne

ll.  Jänner:  A8V-Sport1erba11,  Gasthof  Arlberg

 18. Janner  : Eisenbahnerball,  Hotel  8onne

l. Februar:  Ball  der 'I'extil  A.G.,  Botel  8onne

l. Februar  : Keglerball,  Gasthof  Arlberg

8. Februar:  Garnisonsball,  Kaserne  Landeck

8. Februar:  8chützenba1],  Hotel  Sonne

8. :Februar  : Herzerlball,  Gasthof  Arlberg

8. Februar  : Kriegsopfermaskenball,  Gasth.  Gemse,  Zams

lö.  Februar:  Maskenball  der  Tiroler  Kriegsopfer,  Hotel

8onne

16.  Februar:  Lehrerball,  Hotel  8onne

18.  Februar:  Fasühingskehraus,  Hotel  Sonne

19.  Februar:  Großer  Heringsschmaus,  Hotel  Sonne

auch an  die  Kommandanten,  die  gemeldeten  Feuerwehrleute

unbedingt  zu den Kursen  der Landesfeuerwehrsföule  zu schik-

ken,  um  den  Ausbildungsstaxid  der  Feuerwehren  zu  heben.

Weiters,  verwies  er darauf,  daß die Fahrzeuge  der Feuerweh-

ren  ausschließlich  fiir  Dienstzwe*e  mit  Genehmigung  des

Kommandanten  zu abenützen  sind und daß ein  Fahrtenbuai

zu  führen  ist.  Die  Sirenenproben  lassen  sehr  zu  wünsd'ien

iibrig,  und es 'ssräre unbedingt  notwendig,  diese  wöd'ientlidi

einmal  durchzufiihren.  Die  Teilnahme  am Leistungswettbewerti

war  eine  rege,  die  dabei  erzielten  Erfolge  gut,  und  das

sollte  ein Ansporn  fiir  alle Unentsfölossenen  sein, im näd'isten

Jahr ebenfalls mitzumaa'ien.
Bezirksfeuerwehrinspektor  Nat.-Rat  Franz  Regensburger  be-

rid'itete  ausführlich  iitier  die Bedeutung  der  Feuerwehren  im

Rahmen  des Zivilsföutzes.  Er bedauerte,  daß es in Osterreich

fiir  den  Zivilsföutz  noch immer  kein  Grundgesetz  gföe,  an-

derseits  aber  auf Grund  von  Bundes-  und Landesgesetzen

sdion M%lid'ikeiten  bestehen, den Zivilsd"iutz mobil zu ma-

chen. Die  Ausgaben  für  rless Zivilsdiutz  betrugen  im vergan-

genen Jahr ungefähr 350,000.000, -  S*illing.  Wi6tigste  Auf-
gabe sei es, alle  Möglidikeiten  zu koordinieren,  um den Zivil-

saiutz  richtig  ausbauen  zu  können.  Im  Ernstfalle  wären  es

wieder  die Feuerwehren,  die die Hauptaufgatien  im Rahmen

des Ziyilsa'iutzes  zu  tragen  hätten.  Uin  tiereits  bei den  jun-

gen Mensd'ien  Verantwortung  und Hilfsfüreitsahaft  zu wek-

ken, schl%t Nat.-Rat  Regensburger vor, man  möge  die mfön-

lidien  Schiiler  des Polytechnisdien  Lehrganges  eine  Wodie

zur Ausbildung  in  die  Landesfeuerwehrschule  und die Mäd-

*en  auf  einen  einwötföigen  Rotkreuzkurs  schi*en.

A!:ischließend  besprach  der Bezirksinspektor  noai  die  vier

abgehaltenen  Großübungen  und stefüe  fest,  daß  diese  den

Beweis  erbraditen,  daß unsere  gutgeschulten  Kommandanten

ohne weiteres  in  der Lage  sind, einen  Großeinsatz  zu leiten

und er  dem  Landeskommando  die  füruhigende  Mitteilung

ma*en  könne,  daß  der  Bezirksfeuerwehrverband  Lande*

niföt  das  schledüteste  Glied  in  der  Kette  des  Landesfeuer-

wehrverbandes  sei.

Landesfeuerwehrkommandant  Dipl.-Ing.  Orgler  wies  in sei-

nen  Ausfiihrungen  einmal  mehr  auf die  Brandgefahren  im

Weihnaa'itsmonat  hin.  Er betgnte,  daß die Gefahr  ni*t  nur

füi  den Privaten,  sondern  ganz  besonders  in den Großgeschäf-

ten und in den Hotels  liege und im Einsatz  erste  Aufgabe

irnrner  die Rettung  von  Mensch  und Tier  sein müsse.  Eine

sorgffüige  Ausrüstung  sowie  eine  planvolle  Einsatzleitung

habe entsdieidenden  Einfluß  auf die Rettung  von  Mensdien-

leben  und  auf  die Erhaltung  von  wertvollem  Volksvermögen.

Dipl.-Ing.  Orgler  wiirdigte  sodann  die Verdienste  des Bezirks-

kommandanten Anton Handle, der 50 Jahre seines Lebens

treu  im Dienst  der Feuerwehr  stand,  und überreid'»te  ihm  die

goldene  Plakette  des LandesFeuerwehrverbandes  unter  dem

Beifall  der anwesenden  Feuerwehrkameraden.

Dipl.-Ing.  Huter  hielt  sodann  einen Vortrag  über  die  Be-

kän'ipfung  von  Bränden  an elektrisd'ien  Anlagen  sowie  iiber

die Wartung  von  Motoren,  Aggregaten  und von  Atemsffiutz-

geraten.  Er wies sodann  auf die Vielfalt  von  Gefahren  hin,

mit  denen heute eine moderne  Wehr  zu re*nen  habe,  und

kam  im besonderen  auf  Tankwagenunfälle,  auf den Strahlen-

schutz  und  auf.die  neuartigen  Kunststoffe  zu spred'ien.

Sichtlifö  getührt  dankte  Bezirkskommandant  Handle  fiir

die ihm  erwieseiie  Elire  und sodann  den Referenten  für  ihre

ausgezeia'ineten Vortr%e.  Mit  der Bitte  um weitere  gute Zu-

sammeriarbeit  und Pfiege  der Kameradsffiaft  schloß er  die

Kommandantendienstbespreahung.  Anschließend  fand  ein Li*t-

bildervortrag  statt,  in dem die Herstellung  von  Treviraschläu-

dxengezeigtwurde.  -hu-

Fridolin  Lenhart  zum  Gedenken

Vor  kurzem  wurde  der in 8chönwies  allseits  beliebte

und  geachtete  Fridolin  Lenhart  zu Grabe  getragen.  Ihm

wurde  von  der  Musik,  den Sühützen,  den Veteranen,  der

Feuerwehr  und  einem  Großteil  der  Bevölkerung  das

letzte  Geleiti  zuteil.

Fridolin  Lenhart,  geboren  am  20. ll.  1891  in Zams,

war  bereits  1910  Mitglied  der FF  Feuerwehr  Zams.  Er

übersiedelte  1922  naüh &,hönwies  und  war  dort  selbst

sofort  wieder  Mitglied  der Feuerwehr,  und  von  1926  bis

1947  auch  Kommandant.  Im  Jahre  19[i9  bekam  er vom

Landesfeuerwehrverband  für  Tirol  die  Goldene  Ehren-

plakette.  Aber  nicht  nur  bei  der  Feuerwehr,  sondern

auch  bei der  Musikkapelle  8chönwies  diente  Lenhart

volle  27 Jahre,  war  Jahrzehnte  im  Gemeinderat  tätig

und  7 Jahre  Bürgermeister.

Hier  spricht  die  BTV:

Automatische  Hsedite  ?

Vor  kurzem  erhielten  die  Gehaltskontoinhaber  der  Bank

fiir  Tirol  und Vorarlfürg,  und zwar  jene,  die s*on  minde-

stens zwei  Monate  ihr  Einkommen  auf dieses  Konto  erhal-

ten haben,  ein Saxreiben, daß ihnen  ein Kredit  in Höhe  des

zweifa*en  Monatsbezuges,  zuhöd'ist  S 6000,-,  eingeräumt

wird. Damit  wurden  erstmals  Kredite  automatisch  gewährt,

ohne separate  Gesprä*e,  ohne Formalitäten,  aufgebaut  auf

dem regelmäßigen  Einkommen  und den bisherigen.  guten  Er-

fahrungen  mit  den Gehaltskonten.

Der Komoüt+erzieHungskredit  ):iei Gehaltskonten  wirkt  in

zwei  Richtungen:  erstens kann  der Kontoinhaber  s*on  ein-

kaufen, noch bevor  seine Gehaltszahlung  fällig  wird;  gerade

jetzt vor  Weihnachten  eine Erleichterung  für  viele  Besorgun-

gen. Und  die Firmen  miissen  sidi  -  zweitens  -  nicht  rnit

kurzfristigen  Vorschiissen  füfassen.

Na*  all dem, was die BTV  bisher  bei Gehaltskonten  er-

fahren hat, ist die Gefahr  nur sehr gering,  daß eingekauft

wird,  ohne  das Familienbudget  dabei  zu t+erü&sichtigen.  Immer

wieder stellt  man fest, daß alle größeren  Anschaffungen  seht

verantwortungsbewußt  geplant  werden.

1000,  -  Scbilling  kosten  25 Growhen

Der neue, automatisföe  Kredit  soll in  erster Linie  einen

kurzfristigen  Geldbedarf  dedcen.  Danach  ri*ten  si*  aueh die

Zinsen:  IOOO, -  Stföilling  kosen  25 Grosd'ien  pro  Tag.
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,Durch  das aritomatische  überziehungsrecht  haLien  die  Per-

sonalkredite  jetzt  eine sinnvolle  Ergfözung  erhalten,  denn  fiir

länger  benötigte  Mittel  gibt  es den  Privat-Klein-Kredit  mit

einer  Laufzeit  bis zu 24 Monaten  und  weiters  den Ans*af-

fungs-Sofort-Kredit  mit einer Laufzeit  bis zu vier  Jahren.
Die  BTV  hat  den  Kontoüberziehungskredit  bewußt  vor

Weihnachten  eingefiihrt,  weil  jetzt  ein  ea'iter  Bedarf  dana*

besteht. Im nächsten Jalir werden die 'Vorteile nodi in einem
weiteren  Ausmaß  zutqge  treten,  wenn  rfümlich  tiei uns  die

Schedckarte  eingeführt  sein  wird.  Dann  weiß auch der Ge-

haltskontoinhafür,  daß er bei günstigen  Gölegenheiten  einkau-

fen  kanri,  selbst  wenn.'sein  Kontogr;thaben  gerade  ni*t  so

hoch ist wie  der  Redünungsbetrag.  Dann  wird  er  ruhig  sein

Sa»e*buch  ziicken  können,  weil  er weiß:  bei,der  BTV  ist er

kreditwiirdig.

Wiistcxuoct  'Y;%.i!üii)"iJ(  Lingt  Vorschlage  für
modernes  Bauen

Die Bausparkasse  Wüstenrot  hat soeben ihr 7. Bauplanheft

herausgefüacht.  Diescs  Heft  bringt  auf  IOO Seiten  diverse

interessante  Artikel  über  alle  Bau-  und Einriditurigsfragen.

Vor  allem  werden  kleinere  und mittelgroße  Eigenheime,  wie

sie von  der Bausparkasse  Wüstenrot  in ganz Osterreidx  finan-

ziert  wurden,  in  Farbe  und Schwarzweiß  mit  den  dazuge-

hörigen  Planskizzen  dargestellt.  Ein eigener  Teil  ist den bei-

den Architektenwettbewerben  gewidmet,  die die Bausparkasse

Wüstenrot in den letzten Jahren durchgeführt hat. Großes
Interesse  fiir  Qlle Bauwilligen  dürfte  eine  Abhandlung  iiber

das Bausparen  in Veföindung  mit  der neuen Wohnbauförde-

rung  1968 finden.  Im weiteren  Teil  des Bauplanheftes  wird

' von  der Küföenplanung  Liis zum Auföau  des Dachgeschosses,

von  Heizungsfragen  bis  zur  Entwurfsarbeit  des Architekten

alles  ausführlich  besprochen.  Das  Bauplanheft,das  bei allen

Wiistenrot'-Beratungsstellen  ui'id -Zweigstellen  in  ganz Oster-

reich  erhfülicli  ist, wird  zu einem  Unkostenbeitrag  von  20,  -
Sd'iilling  abgegefün.  Es kann  auch bei der  Hauptanstalt  der

Bausparkasse  Wiistenrot  in Salzburg  bezogen  werden.

Perfuxer.  Spotz  mit  neuem  Buch

Das  Buch  ,,Im  Oberlond  douba"  von  Luise  Henzinger

ist  da.  Es entMlt  140 Mundartgedichte  und  ein  Her-

bergsspiel.  Ein  nettes  Weihnachtsgeschenk  fiir  jung  uffid

alt  ! Es isti  in allen  Buühhandlungen  erMltlich.

Stadtgemeinde  Landeck

Mullabfuhr

Die Bevölkerung  von  Landeck  wird  'darauf  aufmerk;

sam gemacht,  daß'die  Mullabfuhr.  wegen  der Feiertage

in der. kommenden  Voche  wie folgt  durchgeführt'wird.

Montag,  den 23. I)ezember  1968  von  7 bis 17 Uhr

Dienstag.  den 24. Dezember  1968  von  7 bis 12  Uhr

Freitag,  den 27.  -Dezember  1968  yon  7 bis  17  'Uhr  und

Samsta@, den 28. Dezember  1968  von  7 bis 12 Uhr.
Zum  Jahresende  erfolgt  die  Mulla,bfuhr  folgendermaßen  :

Montag,  den 30. Dezember  1968  voffi 7 bis 17 Uhr,

Dienstag,  den 31. Dezember  1968  von  7 bis 12 Uhr

Donnerstag,  den 2. 'Jä4ner  1969  von  7 bis 17 Uhr  un'd
Freitag,  den 3. Jänner  1969  von,  7 bis 12 Uhr.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Gedingstatt  Zams

I(undmacliuug

hof Gemse (Haueis),  Zams,  statt.  Die  Hutverlassung-  ist
al]gemein  zugänglicb.

Österreichisches  Tu:rn-  und  Sportab-
zeichen

Das ,,Ö8TA-Turn-  undEiportabzeiühen"  haben  vor  kur-

zem  folgende  8port1er  erworben.  Wer  sich  noüh  dafür  ifü

teressiert, kann  nähere  Auskünfte  (öowie  Meldung)  bei

Herrn  ' Franz  Schöpf;  Landeck,  Brixnerstraße  lö,  erhalten.

Bronce:  8chweiger  Hartl,  Harrer  Ludwig,-8imper1

Gerhard, Haag  Josef,  Nagelschmid  Franz,  Kurz  Albert
und  Mayer  Reinhard.

8i1ber:  Ambrosi  Josef,  8traudi  Josef  und  Szep'Julius.

Gold:  E%höpf  Franz  (zum  zweiten  Mall)

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage: Jemand hat am Gipfel  des Kralibergesfüi  Landeac

überlaut  sein  Kofferradio  aufgedreht,  so daß  sich  andere

Touristen  darüfür  ärgern.  Ein  Bergwäditer  fordert  den Be-

treffenden auf, sein Gerät  leiser  *ü stellen,  was dieser  jedoax

mit  der  Begindung  vecweigert,  daß  dies  die  Bergwadxt

nidits angehe und  er sein Radiogerät  so laut  laufen  lassen

könne, wie  er wolle.  Daraufhin  wird  er voü'i  eins*reitenden

Bergwächter  zur  Aus'veisleistung  aufgefordert  und als

diese vergreigert,  seine Festndhme  ausgesprochen.  War
Bergwächter  zu diesem  Vorgehen  bereaitigt?

Antwort:  Das laute  Laufenlassän  des Radiogerätes,  an. dem

andere  Touristeri,  die Ruhe  und  Erho'lung  'in  den  Bergen

su*en,  berechtigten  Anstoß  nahmen,  ist  als ungebührlidie

Lärmerregung  und  damit  als Verwaltungsiibertretung  anzu-

sehen. Nach  den Bestimmungen  des Bergwaditgesetzes  war

der zuffüig  anwesende  Bergw:id'iter  zum  Einsffireiten  nid"it

nur füare*tigt,  sondern auch verp$chtet.  Was die Festnahme
betrifft,  so wurde  diese aus einem  zweifa*en  Grund  zu Red'it

ausgesproföen;  einerseits  nämlii  deshalb,  da der Beanstande-

te die Ausweisleistung  verweigerte,  und  anderseits,  weil  er

trotz  Abmahnung  sein strafbares  Verhalten  fortsetzte.

Nadi  der  Festnahme  war  der  Betreffende  yom  Bergwäahter

allerdings  unverzüglifö  dem  nächsten  Gendarmerieposten

(Zams)  vorzuführen,  der alles weitere  zu'veranlassen  hatte.
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Eishockey  - Spiele,  Voyschau

Der  S80 Landeck  hat  sich in  den kommenden  Tagen

viel  vorgenommen.  Nach  dem  8ch1a.gerspie1  IBV.  gegen

Feldkijch  spielt  er am Sonntag,  den 22. Dezember  1968

um  17.00  Uhr  gegen  Silz  (fVIeisterschaftsspiel),  und  s,m

26. Dezember  beginnt  das Meistersühaftsspiel  gegen Zirl

ebenfalls  um  17.00  Uhr.  Zwei  Tage später  wird  in Zirl

der  Retourkampf  stattfinden.  Das  Meisterschaftsspiel  Land-

eck  gegen  IEV  II  wird  am  29.  Dezember  1968  um

17.00  Uhr  in  Landeck  beginnen.  Am  3. Jänner  19(i9

versuchti  der 880L  eine  starke  Mannschaft  nach Land-

eck zu einem  Freundschaftsspiel  zu bringen.

De(  TerminkalenderfiirEishockeyfreunde:  

22. .Dezember  1968,  17.00  Uhr,  Landeck  : EiSOL - Silz

26.  Dezember  1968,  17.00  Uhr,  La.ndeck  : 8S0L  - Zirl

28. Dezember  1968,  17.00  Uhr,  Zirl  : Zirl  - 8SOL

29. Dezember  1968,  17.00  Uhr,  Landeck  : SSOL  - IEV  II

3. Jänner  1969,  20.00  Uhr,  Landeek:  S80L  - 'i

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfar:rkirche  Landeck

Sonntag,  22. Dezember:  4. Adventsonntag  -  Quatember-

sonntag  mit  dem Quateinfüropfer  für  die Diözesanseminare  -

6.30 Uhr  Rorate  fiir  Leo Gandler;  8.30 Uhr  Jahresmesse för
Amalia  Rimml;  9.30 Uhr  Amt  für die Pfarrfamilie;  II  Uhr

Messe für Viktor  und Anna  Gander;  19.30 Ulir  Mösse fiir

JoseE Pintarelli.
Montag,  23.  Dezember:  naffi dem  4. Adventsonntag  -

6 Uhr  Rorate  für  Georg,  Hermann  und Katharine  Walter;

7 Uhr  ]ahresmesse  für  Karl  Juen und Messe für  Erwin  Thöni;
19.30 Uhr  Adventrosenkranz.

Dienstag,  24. Dezember:  Vigil  von Weihnachten  -  Heiliger

Abend  -  6 Uhr  Rorate  fiir  verstorbene  Angehörige;  7 Uhr

Jahresmesse fiir  Heinrich  Thurnes  und Messe für  verstorbene

J%er;  14 tiis 18 Uhr  Beichtgelegenheit;  23.45 Uhr  Einstim-

mung zur Feier der Geburt  unseres Erlösers Jesus Christus;
24 Uhr  feierliches  Engelamt  für  die Pfarrfamilie.

Mittwocb  25. Dezember:  Weihnachtsfest  -  6.30 Uhr  Messe

für  Heinrich  Ortler;  8.30  Uhr  Messe für  Maria  Pangratz;

9.30 Uhr  Pfarr-  und Festgottesdienst  mit  feierlichem  Hoch-

amt fiir  Pius und Irmgard  Triendl;  1l  Uhr  Messe für  Dr. Jo-
sef Gsdiwentner;  19.30 Uhr  Messe für  Ernst  Außersdorfer;

weitere  Messen  für  die  Armen  Seelen  (Steiner)  und Messe

fiir  Gottfried  Zangerle.
Donnerstag,  26. Dezember:  Fest des hl. Stephanus  -  6.30

Uhr  Messe fiir  Stefan  Lami;  8.30 Ufü  Messe für Josef und
Katharina  Höflinger;  9.30. Uhr  Räuföeramt  fiir  Alois  Moritz;

Il  Uhr  Messe für  Richard  Rauth.  NB.:  Keine  Afündmesse!

Freitag,  27. Dezember:  hl. Johannes  der Evangelist  -  6 Ulir
keine Messe;  7 Uhr  Messe für Eduard,  Maria  und Hermann

Landerer  und Messe fiir  Johann  Krismer;  19.30 Uhr  Jahres-
messe für  Hans  Frieden.

Samstag, 28. Dezember:  Fest der UnschuIdigen  Kinder  -

7 Uhr  Amt  nadx Meinung  c., Jahresmesse für Wilhelmine

Stöhr  und  Messe für  Theres, Johann  und Franz  Hofer;  17 Uhr
Bei*tgelegenheit;  19.30 Uhr  Rosenkranz  und Beichtgelegen-

heit.

Sonntag,  29.  Dezember  1968  -  8onntag  in  der

Weibnaühtsoktav  -  ß.30 Uhr  hL M. n. Meinung,  8.30 Uhr

hl, M. f, d. Pfarrfamilie,  9.30 Uhr  Amt  f. Josef  Plangger,

lI.OO  Uhr  M. f. H.  H.  Pfarrer  Wilhelm  Kerber,  19.30  Uhr

hl. M. f. Anna  u. Josef  Kathrein.

Möntag,  30.  Dezember  1908 -  in der Weihnachts-

oktav  -  7.00 Uhr  2. Jahresamt  f. Franz  8ahuhmacher

u. hl. M. f, Steffi  Grüner  u. hl. M. f. Maria  u. :Eludlf

König,

Dieütag,  31. Dezember'1988  -  in aer Weihnachts-

oktav  -  Hl.  8i1vester  -  7.00 Uhr  Ja}iresamt  f. Jühanna

Spiss u. hl. M. f. Josef  Za.ngerl,  Vater  u. 8ohn  u. Jahres-

messe f. Amalia  Haag,  19.30  Uhr  Jahresschlußfeier.

Mittwoch,  l. Jänner  1968 -  Oktavtag  von  Weih-

nachten  -  Neujahr-  -  6.30 Uhr  hl. M.  f. d. Pfarrfa-

milie,  8.30 Uhr  hl. M. f. Erwin  Thöni,  9.30 Uhr  Pfarr-

u.  Festgottesdienst  m.  feierlichem  Amt,  l1.OO  Uhr  hl.

M, f. Kreszenz  8chwarzhans,  19.30  Uhr  hl. M. f. Franz

Weiskopf.

D  o n n e r s t  a g, 2. Jänner  1909  -  Fest  des hlst.  Namens

Jesu -  7.00 Uhr  Amt  f. Eltern  Schoiswohl  u. hl. M.

f.  Lang-Klimmer  u.  hl.  M.  f,  Eduard  Markt-Urgen,

19.30  Uhr  hl. 8tunde  m.  Beichtgelegenheit.

----F-re-i-t-agr-&-Jännexl-969--Herz-Jesu-Freitag-  mit

d. Pfarrcaritasopfer  -  7.00 Uhr  hl. M. um d. Frieden,

u.  M. f. Maria  8ig1,  19.30  Uhr  Jahresmesse  f.  Julius

7orhofer.

S a m s t a g, 4. Jänner  1969  -  Priestersamstag  -  7.00  Uhr

Amt  f. Hans  Grafl  u.  M. f. Franz  Winter  u.  hl. M. f.

Martha  Daun,  17.00  Uhr  Beichtgelegenheit,  19,30  Uhr.

Rosenkranz  u. BeiüMgelegenheit.

Gottesdienstordnüng  in der  Pfarrkirche  Perjen

Sonrttag,  22. Dezember:  4. Adventsonntag,  6.30 Uhr  Messe

f'ür  verstorbene  Eltern  und Geschwister  Baumgartner,  8.30

Uhr Messe für die Pfarrfamilie, 9.30 Uhr 1. Jahrtag für  Franz

Erhart, 19.30  Uhr Rorate  für  Julie  Höllriegl.
Montag,  23. Dezember:  6 Uhr  Messe Eiir  Franz  Tiefen-

brunn, 7.15 Uhr Messe für Josef und Peter Kravogl,  8 Uhr

Messe für  Ernst  Bögler,  19.30 Uhr  Rorate  für  Familie  Zingerle.

Dienstag,  24. Dezember:  Heiliger  Abend,  6 Uhr  Messe fiir

Franz  Habicher,  7.15 Uhr  Messe fiir  hoföw.  Pater  Erhart  und

verstoföenen  Vater,  8 Uhr  Rorate  fiir  Anna  Bauer.

Mitt'tnocb,  25. Dezember:  Weihnachtsfest.  24 Uhr  Christ-

mette  für  Alo;sia  und Ernst  Guem,  6.30  Uhr  Messe fiir

Matthias  und Kathi  Pliesnig,  8.30 Uhr  Messe für die Pfarr-

familie,  9.30 Uhr  Messe für  Verstorfüne  der Familie  Zangerl,

19.30  Uhr Jahresmesse für  Katharina  Waldner.

Donnerstag,  26. Dezember:  Fest d. hl. Stephanus,  6.30 Uhr

Messe fiir  Alois  Ganahl  und verstorbene  Angehörige,  8.30 Uhr

Jahresmesse fiir  ]osef  Kirschner,  9.30 Uhr  Messe Eur Stephan

Wohlfarter, 19.30 Uhr Abendmesse für Elisabeth und Josef
Grubinger.

Freitag, 27. Dezember: 6 Uhr Messe für hochw. Johann
Rödc, 7.15 Uhr  Messe fiir  Eugenia  Dietri*,  8 Uhr  Messe für

Verstorbene  der Familie  Walsthöni.

Samstag, 2!?. Dezember:  6 Uhr  Messe na*  Meinung,  7.15

Uhr  Messe nadx Meinung,  8 Uhr  Messe nadi  Meinung.

Anmerkung:  Am Heiligen  Abend,  am 24. Dezember,  wird

um 17 Uhr  die Kirche  gesperrt  und  um 23 Uhr  wieder  geöffnet.

Beichtgelegenheit  ist nur bis 17 Uhr  und wieder  ab 23 Uhr.

Sonntag,  29.  Dezeml:ier:  Sonntag  na*  Weihnaa'iten  -

6.30 Uhr Messe für Anna Marth; 8.30 Uhr Messe für Josef

Kössler und Söhne Johann  rind Alois;  9.30 Uhr Messe f'ür

die Pfarrfamilie; 19.30 Ulir  Jal'iresmesse fiir  Balbina  Gfall;
14.30 Uhr  Drittordensversammlung.

Montag,  30. Dezember:  6 Uhr  Messe für  Franz  Tiefen-

brunn;  7.15 Uhr  Messe fiir  Benvenuto  Giradelli;  8 Uhr  Messe

für  Franz  Haindl.

Dienstag,  31. Dezember:  6 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern

und Gesdüwister  Krismer;  7.15 Uhr  Messe für  Rosa Radlbe*;

8 Uhr  Messe für  Bombenopfer  de'r Familie  Rainer.  

Mitttnocb,  1. Janner: Neujahr  -  6.30 Uhr  Messe für die

Pfarrfamilie; 8.30 Uhr Jahresmesse für Johann  Tschol; 9.30

Uhr  Jahresmesse für Andreas  und Stephanie  Gröbner;  19.30
Uhr  Ho*amt  für  Karl  Felkl.

Donnerstag,  2. Jawer:  6 Uhr Messe fiir  Verstorbene  der

Familie Hein und Walser; 7.15 Uhr Messe für Josef Wald-
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xier  und  Angehfüige;  8 Uhr  Messe  fiir  Gusta'v  Fereberger;

20 Uhr  Frauenmesse  fiir'  verstorbenen  Onkel.

Freitag, 3. Janner: Herz-Jesu-Freitag  -  6 Uhr Messe  für
Roman  Plattner;  7.15  Uhr  Messe  fiir  Pierina,  Albert  und

Josef Giradelli; 8 Uhr Messe fiir Franz Habi*er;  19.30  Uhr
Jugendmesse fiir Roman Hainz rind Gebliard Mair.

Samstag,  4. ];'nner:  6 Uhr  Messe nad'i  Meinung;  7.15 Uhr

Messe  nafö  Meinung;  8 Uhr  Messe  naai Meiniing.

Gottesdie:üstozdnung  in  der  Pfarrkirche  Bxuggen

Sonntag,  22. Dezember:  4. Sonntag  im Advent  -  7 Ubr

Messe fiir  Maria Jungblut; 9 Uhr Amt  für  die Pfarrgemeinde;
19.30  Uhr  Messe  für  Luise  Bröll.

Montag,  23. Dezember:  6.30  Ulir  Rorate  fiir  Maria  Enne-

moser.

Dienstag,  24. Dezember:  Heiliger  At»end  -  6.30  Uhr  Ro-

rate  fiir  Lebende  und  Verstorbene  Götsfö;  17 bis  19  Uhr

Bei*tgelegenlieit;  12 Uhr  Mitternaföt  Christmette.

Mittruo*,  25. Dezember:  Weihna*tsfest  -  7 Uhr  Hirten-

inesse fiir Josef und Iaa Jöföler; g Ulir  feierliches  Hodiamt

fiir  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Weihnachtsm6sse  fiir  Ferdi-

nand  Spiß.

Donnerstag,  26. Dezember:  Fest  des hl. Stephanus  -  7 Uhr

Messe für  Stephan  und  Maria  Knolz;  9 Uhr  Weihna*tsamt

fiir  Verstorbene  der Familie  Brugger;  19.30  Uhr  Messe  fiir

Maria  und  Alois  Wille.

Freitag, 27. Dezember: Fest des hl. Johannes Apostel
19.30  Uhr  Messe  fiir  Alfred  Föger  mit  Weinweihe.

Samstag,  28. Dezember:  Fest der Unsd'iuldigen  Kinder  -

17 Uhr  Kindermesse  mit  Kindersegen  (Messe  fiir  verstorbene

Eltern  Strolz).

8onntag,  29. Dezember  1968  -  Sonntag  in  der  Oktav

von  Weihnachten  -  7.00  'Uhr  hl. M. f. Karolina  Lang,

9.00 Uhr  Bet- u. E3ingmesse  f. d. Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr

hl.  Weihnachtsmesss  f. Regina  Schießt].

Ärztl. Dlenat: 22. 12. 1988  (nur  bel  wlrklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Hang  Codemo,  Zams,  Tel. 4[i3

St.Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haidegge5  Tel. 0!)446/45114
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauderg
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Bied

25. Dezember
Landeck-Zams-Pians:SprengelarztDr.KarlEnser,  Ldok,WTe1.471
St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E.  Weiskopf,  8t.Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrioh  Kunüzioky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr.  Heehenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

28. Dezember

LandBck-Zams-Piani  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeok,  Tel.  343

St. Anton-Pettneu:  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 0ö446/4!i141
Pfunds:Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

29. Dezember
Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Carl,  8pr.-Arzt,  Zams,  Tel.  351

St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  D'.  E.Weißkopf,  St". Anton,Te1.470
Pfunds,Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrieh  Kunüzicky,  PYunds
Prutz-Ried  : Dr.  Heehenberger,  Sprengelarzt  in P%tz

1. Jänner

Landeck-Zams-Pians: Dr. Walther 8tiettneri  Landecki  Innstiraßei
Tel.  558, Wohnung  i  Zams,  Tel.  248

St.  Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  V. Haidegger,  Tel.  4!i1 14
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Bied

Tierärztlicher  8onntagsdienst

22. 12.  : Tzt,  Dr.  Zwiletitbüh  Franz,  Landeck,  Pasaheg.  14,  Tel.  98!fö
S!5. 12.  i Dr.  Greföer  Josef,  Ried  i. Oberinntal,  Tel.  881 €1
26. 12.  i Dr.  Kerber  Franz,  Landeük,  Kreuzbühelgasse  [i  -  Tel.  30!i
29.  lS!. i Dr.  Klingler  Guido,  Landeok,  Malsersitir.  74 Tel.  354

l.  l.  : Tzt.  Krabb  Riehard,  Landeük,  istille  8, Tel.  295

Stadtapotheke  von  10-12  Uhr  geöffnet

T1wag4töröianat  (Landeok-Zamg) Rnf 210/424
Nächate  MuttOrberatung:  Montag,  23. lS!., 14 - 16 'Uhr

19.30  Uhr  hl.  M.  IMontag,  30. Dezember  1968  -  19.30  Uhr  hl.  M.  I
Meinung  Bieder.

Dienstag,  31. Dezember  1968  -  19.30  Uhr  feier

Jahresschlußgottesdienst,  'hl. M. f. verst.  Bltern  u.  Ga
sabwister  Reichmeyr.

Mittwoch,  l. Jänner  1969  -  Oktavtag  von  Wei}

nachten -  7.00 Ubr  bl. M. f. verst.  Eltern  (Patat,b

9.00 Uhr hl. Amt  f. d. Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  h
M. f. Anna  Troll.

Donnerstag,  2. Jänner  1969  -  19.30  Uhr  hl.  M

f. Dr.  Josef Gschwentner,  anschließend  halbstündig

Aussetzung d. Allerheiligsten  zum  Gebet  um  gute  Priestei

Freitag,  3. Jänner  1969  -  Herz-Jesu  Freitag  -

19.30  Uhr  hl.  M. f. d. Frieden.

8amstag,  4. Jänner  1969  -  19.30  Uhr  hl.  M.  J

Alfred Föger, 2.00  Uhr  nachmittags  Eiternsingen  uni

Haussegen  Innstraße,  Burschlweg  und  Prandtauersiedlung

Frohe  Weihnachten  und  ein

gesegnetes  neues  Jahr  wünscht

dem Vereinsausschuß  des Sport-

vereins  Zams  sowie  allen  Sport-

vereinsmitgliedern  und  Gönnern

der  neuen  Zammer  Schihütte

DAS  PÄCHTERCOLLEGIUM
FRIEDL  EDER

Wir werden stets bereit  sein,  aus  Küche  und  Keller

unser  Bestes  zu bieten  !

'Uber  die

Wixitermoxiate
(JÄNNER  - FEBRUjlR)

BLEIBT  MEIN  BETB,IEB  AM

Saxtistag

GESCHLOS8EN

A1seher
LANDECK-GR  AF
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wünscht  allen  (füsten

INNSBRUOK-ALTSTADT

und empfiehlt  sich weit,erhin  mit  seinen  Fremdenzimmern  und  seinen gemütlicben  Lokalen  im  I. 8tock  für

Hoühzeiten,  Familienfeiern,  Hausbälle,  Betriebsveranstalt,ungeni  Konfererizen  und Vorträge.

Insfölkd!onen

llehl-  und Krülfönlügen

IU soliden  Preisen

E le  ktro  u n ter  n e h m  e n

AlOIS
Rieß bel Landeük - Riif ü5442-42118

Verkaufe  aia-o,]ische  Knopf-Harntonuka
vierehörig  7 Register,  neuwertig  ca 8 2300.

Adresse  in der Verwaltung  des Bföttes  i

gültig  bis  24. Deze:mber  1968

Rima-}Iaartrockenhauben,  9 Stufen,  Thermo-

stat,  Tisch-  u. Bodenxtativ  statt  8 995.-  nur  S 545.-

Heizdeeken  ab S 130.-

'[Bndmixey,  3-8tufenscba1tung  nur  S 395.-

Fernseher,  ö9 cm, 1. und 2. Programm  nur  S 4.490.-

Farbfernseher  ab S 13.S00.-

RegNer Bügeleisen  nur  S 170.-

Transistor-Radio  statt  8 €i50.-  nur  S 440.-

Stuzzi-Kofferradio  statt  8 750.- riur  S 530.-

Stuzzi-Memocord  statti  S 2.150.-  nur  S 1.710.-

Dual-Plattenspieler  statt  S 1.150.-  nur  S 890.-

Dual-Plattenspieler  statt  S 2.980.-  nur  S 2,240.-

PhiIips-Plattenspieler  , statt  S 84!).-  nur  S 640.-

Achtung  ! Baukneehtktihltruhen-Aktion

endet  am  24. Dez'ember  1968!

.220 J,ii5y  statt  8 9.990.-  nur  S 4.790.-

290 Ltter  statt  8 11.9ö0.-  nur  S 5.950.-

345 Liter  statt  8 13.240.-  riur  S 6J90.-

455  Liter  statt  8 14.990.-  nur  S 7.900.-

Elektrohaus  K R O P F L
ZAMS  bei Landeck,  alte Bundesstraße  Nr.  2

Wir  wünschen

unseren  lieben  Gästen

und Freunden

e.irb k4eb

'1Ä},eifitrbabßta4a6

Y1euv6 paAib

Familie KARL GRABER
HOTEL  SONNE

Am  Mittwoch,  den  25. und  Samstag,

den  28. Dezember  '1968

Musik  und  Tanz  im  Hotel  Sonne!

FROHE  WEIH  NAC  HTEN

U N D E I N G E S U N D E S N E U E S J A l-! R

W U N S C H T A L L E N K U N D E N U N D F R E U N D E N

BAUMElSTER

Ing.  Viktor  Jarosch  Landeck
Paschegasse 20 -  Telefon 538

Unternehmen  für  Hoch-  und Tiefbau  - Erstellung  von  Plänen,  Kostenberechnungen

und Schätzungen  - Erzeugung  der  Nauderer  Natursteine
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, NEU!

ALLECTRIC-
si

SCHNEEFRASE
4 PS  7 PS

besonders  preisgünstig

Fa.A.  FINK  Imsty

Am  Rofen  33, Telefon  054'12-690

Lieferung  prompt
Kundendienst

Service  in eigener  Werkstätte

VORFüHRUNG  AUF  WUNSCH!
j

'äTv«id&lllaIjäMllll!ulN  !iuawaaffiimai

Dr.IitüStainfeid
vom 23.Dezemt»erbis  7.Jänner

keine Ordinat:on

'P &

l
.;l
f

I
!j
«

Der 1. lühresgolIesdiensi
für  meinen  Gatten

FfünI BtlOFl
findet  am Sonntag,  den  22. Dezember  in der

Pfarrkirche  Perjen  statt.

ii( a

n I'N mawQ$@ N+I

II 'Danksaauna F
a1 --------g---g

Für  die  tröstenden  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anläßlich  des  Todes  meiner  lieben

Gattin  und  unserer  guten  Mutter,  Fra.u

Paula  Schweisgut
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  an  den

8ee1enrosenkränzen  und  bei  der  Beerdigung  teil-

genommen  haben  und  ihre  ]etzte  Ruhestätte  mit

so schönen  Krtnzen  'imd  Blumen  schmückten,

unse.ren  herzlichsten  Dank  ausspveühen.

- Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  HH.  Gene-

ralvi1car  Dr.  Hammerl,  dem  HH.  Pfarrer  Haueis  ,

HunaausdaermztHDHr.' K:FIoaonpsaOGoad'e'meroe','daeenmPlr&inmgaj:h;z'gteenn I
Dr.  8chönherr  und  Dr.  Irül:ierger,  den  Ebrw.

Schwestern  des  Kranken-  und  Muttsrhauses

Zams,  den  Lehrer-Kollegen,  der  Abordnung  des  '

Haflingerzuchtverbandes,  der  6. u.  7. Klasse  des

Mus.  päd.  :Realgymnasiums  Zams  und  der  2. Kl.

der  Bildungsanstalt  für  Kindergärtnerinnenfür  ,

diefeierliche  Gemaltung  des  Sterbegottesdienstes

Zams,  im  Dezember  1968.

Die  Trauerfamilien t
I n

'! zyis)nyxxa«i  aaMiiiiwniaa

I

I

V_,

Danksagung

Fiir  die zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  beim  Ableben  unseres  lieben  Vaters,

des Herrn

I Franz  Tripp
I

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  recht  herz-

lich  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  HH.  Stadt-

pfarrer  Cions.  Hans  Aichner,  Herrn  Dr.  Hans

Oodemo,  den  Naturfreunden  von  Landeck,  der

Direktion  der  Textil  A. G. Landeck,  sowie  den

Familien  Zerza,  Pohl  und  8ch1atter.

Fiir  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden,

sowie  für  die  zahlreiche  Beteiligung  an  den

Seelenrosenkränzen  und  an  der  Beerdigung

möehten  wir  ebenfalls  ein  herzliühes  Vergelts

Gott  sagen.

' Landeck,  im  Dezember  1968.

Die  Hinterbliebenen

«
-l





21. Deizember  1068 Ge  m ein  d eb  l atit

» s « e« s s » «i  a u  a a a iiu  s au  s iu  mu  s s s s s s s a s

Weihnachtsgeschenk-Suche?
Verwirrend  die Vielzahl  der Möglichkeiten  -  einfach  das Rezept

Schenken  Sie etwas, worüber  sich  die ganze  Familie  freut

Star  unterm  Weihnachtsbaum  -  eine  moderne  Schmalfilmkamera

odereinProjektor, 5,Zu einer  unverbindlichen  Information  erwartet  Sie

I H R Fotohaus  R U D O L F M A T H I S , ...s'LvRE'AVER":

llllllllllIlllllllllllllllll  a Ill  H  IIlllll

BOSCH
COMBI

Werbewochen

Arheitsamt Landeük.Te1.818-!17
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Asbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

luhciai'sorge.

Mlt  BOSC,H COMBI
alles  selbst  machen:
Bohren,  sägen,  schleifen,
polieren,  Hecken  schneiden
und  dabei  Geld  sparen.
über  das umfangreiche  BOSCH  COMBI-
Programm  berät  Sie gerne:

fü.EmmerithKüppm,her
Zanas-Tirol  - Älte  Bundesstraf3e  103

Sanatoriurnstraße  4

Wir  danken  unserem  Chef

HERRN  ING.  KARL  STOCKHAMMER

auf  diesem Wege recht  herzlich  für  seine großzügige

freiwillige  Zuwendung  und wünschen  ihm und seiner

Familie

EIN  FROHES  WEIHNAOHTSFEST

UND  BIN  GE8U'NI)E8  UND  ERFOLGREIOHES

NEUE8  J  AHR  i

DIE  ARBEITER  UND  ANGESTELLTEN

der  Firma

Josef  Stockhammer  & Sohn - Landeck
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Jtitlidit
(E5erajienkt

UHREN  - JUWELEN

WINKLER

LANDECK

em-h-it---  KNElSSL-Sehi
2,10  m, zu verkaufen.

Angerer  Georg,  Landeck,  Fischerstraße  62

44pH,, Recht frohe Wejhrbachten'ttna I
8  'riel Erfolg f"trs nevte Jcthr  i

%  w ii n EI O h t,

IÄ.T.T. Bezirksgruppe Laöeck
Die  zahniirztliche  Praxis  von

Dr. Robert Tomann
wifö  ab 2. Jänner  1969

vertretungsweise  (auch  kassenmäßig)
weiter'geführt.

Ordinationszeiten  : Montag,  Dienstag,  Mittwoch
9-12  und  15-18  Uhr

und  naüh  Vereinbarung

!!
tmb b€et (2rfotg

im neuen 3af)r
wünscht  allen  Kunden  und  .Freunden

TI80HLEREI

Heixiricb  Staxak
LANDEOK-GRAF

»r.WattherStettner

vom  23. Dezember  1968 bis  6. Jänner  1969

keiue  Ordination

)Nachste  Sprechstunde  : 1. Jäüer  1969

Gebe  meine:n  wexten  Kunden  bekannt,  daß

mein  Betxieb

vom  24. !2.  bis  l.  1.

geschlossen  ist.

Fa.Hermann Rangger
LANDEC!K

GfÖßle AUSWOIlI
5eSte Bemlung

scbnellslen
Kundendiens't

öiOiei Itinen nur

'.' .yrtt fünk- u. Fernsehberater 9* Landeck
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Frohe  Weihnachten  und  ein

glückliches  neues  Jahr

wünscht  allen  Kunden,  Ge-

sctiäftsfreunden  und  Be-

kannten

fümiliO EkOtlüfdt ROinOliOf

Heizung  - Sanitäre

Landeck-Perfuchs,  Tel.  258

FRO  HE  W EIH  NAC  HTEN

S O WIE  VI  EL  ERFOLG

IM NEUEN  JAHR

wünscht

Werner  Sailer
Heizung  -  Sanitäre  -  Ölfeuerungsanlagen

Fließ - Urgen

Recht  frohe

Weihnachten

SOWle

ein  erfolgreiches

neues  Jahr

entbietet  die

Austria  Versicherung

mit ihren  Beratern  für den Bezirk

Landeck

EDI  RUETZ  - GEORG  SCHÜTZ

Ein  gesegnetes

Weihnachtsfest,

viel  Glück  und  Erfolg  im

neuen  Jahr,
sowie  eine  gute  Fahrt

wünscht  allen  Kunden  und  Gescheiftsfreunden

HjlNS  Sr.lPT
S H E LL  - T A  N  K STE  LLE

St. Anton  am  Ar]berg
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FRIEDVOLLES  NEUES JAHR

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

AnnaliesaWült,h frünx Wük:h
Damenschneiderei  Elektrounternehmen

Te1efon9903  'L'elefon  639

L  A  N  D  E  O K  - F  L  I  B  S T  B  Ä  S 8 E  2 9 - ,,s'  H  O Ä  M  Ä  T  L  "

Ein frohes

lYeihnaelitsfiist

viel filtfök

im neuan Jahr

ivünsüht  allen  geschä,tzten  Kunden

Albert  ralcb
VW-Dienst

Zams  - Hauptstraße  13

aje besten  GlA;tck-  u.  8egensuyi)gtsche

zatm  Jahreswechael

w4)ascht  allen  Ihren  werten

K'itndegt  una  Bekannten

Familie  HANS  WALCH
Steinrnetzmetster  LANDECK  - BRUGGEN  - Telefon  9902

Grabdenktnäler  in  allen  Materialsorten,  sowie  Ausf(ihrung
sämtlioher  Bauarbeiten.

F  R  O H  E  W  E  IHN  AO  H  T  EN

80WIE  flBL  GILÜOK

UND  ERFOLG

wünsüht

Fümilie lOS€ef ROnOCtief
Feinkosti

LANDECiK  - Salurnerstraße  18. Telefon  !)30

R E O H  T  H  E B Z LI  O H  E  (.  L  Ü  O K  W  Ü N EI O H  E  Z 'U  D E N  F E I  N R-

T  A  G E N  'U N D  Z '[T M  J AH  R E EI WE  O H S E L

entbieten  wir  allen  unseren  werten  Bauherrn  und  Gesahäftsfreunden

LANDEOK  - TIBOL  BUF  220
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U n s e r e n

v e r e li r t e n K u n d e n

die  besten

MIT  DEN  BESTEN  WÜNSCHEN

FüR  EIN  FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND  EIN  GLÜCKBRINGENDES

Weihnaehts- NEUES  J AHR

und
VERBINDEN  WIR  UNSEREN  DANK

FüR  IHR  BISHERIGES  VERTRAUEN
Neujahrsgliickwünsche!

BI  tte  gö henken  Si  e uns  Ihr  Ver  t rauen  auah  im
k o m m e n d e n J a h fl

ramilie  Gandler
haus

der  *
mode

F I e i s e. h h a u e r e i  u.  Ei e I O h p r e i

LANDECK,  vorm.  M. Erhart

iandeck-Stadt und Perjen

Unseren  Kunden  und  Freunden

gnadenreiche  Weihnachten  und

' Glück  und  Segen für  das neue  Jahr

Verlagsanstalt  Tyrolia
Buchdruckerei LANDECK -Rnchhandfünz
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Reföt  frotie  Weihnachten  unb  viel  Glüdi  im  neuen  Jahr

wünscht  = i'

fOmilie HtlnS PifCllef - GüSffiOf WUßöüUm
Landeek  - Pe2en

Gleichzeitig laden wir alle unsere Gäste zum STEFANiKRÄNZCHEN  am  26. Dezember,  zum

S I LV  E S T E R R U M M E L, sowie zum H A U S  B A L L am  4.. Jänner  1969 herzliüh  ein.

Tischreservierungen  für  8i1vester  nur  gegen  persönliche-  Vorspraübe.

Allen  unsereri  werten  Besuchern,  sowie  den  Angestellten  und

H Freunden wtinsiihen wir ein

frühts,  geregnetts !l)eihnaditsf'eft

S(l  e.nde.te. e.üte Pie,fte,  WinraeIüuii.düsHült»t»li»IApünfüst,hi
Die  große  Liebe  der  Prinzessin  Marie-Luise.  Miti:  Paula  Wessely,

Willi  Forgt,  Gustav  Griindgens  u. a. Prädikati  Wertvoll

Fre}tag,  20. Dezember 19.45  uhr

DasRätseldessiIbernenDreieüks
Bin  Wa]lace-Krimi.  Postraub  in  London.  Mord  in  der  Areria.

Mit,:  Heinz  Drache,  Ohristopher.Lee,  Suzy  Kendall  u. a.

Samstag,  21. Dezember 17 u. 19.45  Uhr

TOBRUI«
Überzeugende  8zenen  unter  dom  glühetiden  Himmel  der

Wüste.  Miti  Rock  Hudsoa,  Wendell  Corey,  Carl  Esmond  u. a.

Sonntag,  22. Dezember  '  14, 17 u. 20 Uhr

Montag,  23. Dezember  ' 19.45  Llhr  Jv.

Am24.DexemberkeineKinüvürsieIliing

Dos  sündi@g  Oorl
Ein  Lustgpiel  voll  strahlender  Laune.  Mili  : Hansjürgen  Bäum-

ler,  Hannelore  Auer,  Beppo  Brem,  Gunther  Philipp  u. a.

Mittwoch.  25. Dezember  14,  17 u. 20 uhr  10 J.

Unser Mann aus Istanhul
Gangsterjagd  in  Istanbul,  dem  Agentenparadies  zwisahen

zwei  Kontinenten.  Miti  Horsti  Buohholz,  Sylvia  Küscina  u. a.

Donnerstag,  26. Dezember

Freitag,  27. Dezember

14,  1'7  u. 20 Uhr

1g.45  uhr  Jv.

Neue  Aberiteuer  des unsterblichen  Helden  des  wilden  Westens.

Mit:  Lex  Barker,  Pierre  Briae,  Ursula  Glas  u.  a.

Samstag,  28. Dezember

Sonntag,  29. Dezember

17 u. 19.45  Uhr

14, 17 u. 20 uhr  14 J.

sa  fflö

E"tan La.urel  und  Oliver  Hardy  als geplagte  Pantoffelhelden

und  FamilienvAter.  Ein  Lustspiel  ab ilO Jtthre.

Montag,  30. Dezember

Dienstag,  31. Dezember

19,45  uhr

19.45  Uhr

Die Gräfin von Hongkong
Ein  Multi-Millionenprodukt,  gepr%t  von  der genialen  Viel-

seitiigkeiteinas  Ohaplins.  Miti  Marlon  Brando,  SophiuLorenu.a.

Neujahrstag,  1. Jänner

Donnerstag,  2. Jänner

14, 17 u. 20 Uhr  '

,  19,45  Uhr  10 J.

Ab  Freitag,  3. Jänner  Jv

Def HUnd VOn BüSkeFVille

VORVERKAUF:
Montag  bis  Freitag  ab,  18.30  Uhr,  Samstag  ab 16  Llhr,

Sonn-  und  FeJertag  ab 32.30  Uhr.
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Ein gesegnetes

Weihnaehtsfest

und ein

gliiekliches

neues Jahr

entbietet

Recht  frohe  Weihnach-

ten  sowiealles  gutezum

neuen  Jahr

wünscht

Anton u. Otmar Handle
Bau-  und  Möbeltischlerei

G:rins

Familie  Otto  Kolp
Bau-  und  Möbeltisehlerei

PIAN8

N'.  öl

V

ra  rnoni:tam,s

TextiIBfündma17r
LANDEOK

Recht  frohe

Weihnachten

und  ein

gesundes

neues Jahr

wünscht

Erste  Allgem.  Unfall-  u,

Schadensversicherungs-

Gesellschaft
Gebietsvertreter  : Karl  Walter,  Landeük

Uriohatraiße ö51 Telefon  9373
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ALLEN  MEINEN

KUNDEN

GESOHÄFTS-

FRBUNDEN  UND

BEKANNTEN  EIN

FROHE8  WEIH-

NAOHT8FE8T  UND

EIN  GLüOKLICHE8

NBUE8  J  AHR

Unseren  ges6hätzten

Kunden  und

ieben  Bekannten

wünschen  wir

redit regensrtidie und rdiönt

9cihnaditsf'eimagtundein  ,,

gtrumlts und füülgrtidits  ntues 3ahri

Elektrotmternehmen Landeck Auto Elektriker - Tankstelle  - Boschdienst - Landeck

Allen

Geschäftsfreu  nden

urid

Vereineri

recht  fröhliche  Weihnachten  und

ein g!ückliches  neues  Jahr!

AUTOREISEN
VO  LVO  -  BM  W -  SE  RV  ICE

AFlöeFgfflSilVFeiffil

ALL'  UN8EREN  LIEBEN

KUNDEN  UND  FREUNDEN

IN  NAH  UND  FBRN

WÜN8C!HEN  WIR  EINE

GEE+EGNBTE  WEIHNACHT,

GE8UNDHEIT  UND  FBOHE8

WIEDEBSEHEN

IM  NEUEN  JAHB,

Erwin  u. Werner  Netzer Landeck
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Allen  unseren

Mitgliedern,  Kunden  und  Freünden

recht  frohe  Weihnachten,

vie'l  Glück  und  Erfolg

im neuen  Jahr

wünscht  Ihre

SPAR-  u.VORSCHUSSKASSE
für  den  Bezirk  Landeck

r. G, m.  b. H.

ie Tage  um  Weihnachten  und  Neujahr  sind  stets

Tage  der  Besinnung,  der  Erbauung  und  des Friedens.

Wir  entbieten  Ihnen  heute  unsere  besten  Festtagswünsche.

Möge  dieses Jahr  auch  bei Ihnen  und  Ihrer  familiären

wie  beruflichen  Umgebung  einen  harmonischen  Abschluß

finden  und  das Weihnachtsfest  in Friede  und  Freude

beschieden  sein.

Für  das kommende  Neue  Jahr  wünschen  wir  Ihnen  Glück

und  Gesundheit!

Sepp  Netzer  und  Geschwister


